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Nr. 333. > 66. Jahrgang.Morgen-klusgabe.
Cm kolonialer ZweSverband?

, Von Dr . Frhr v. Mackay.
Dr . Solf hat in seiner vielbesprochenen Rede über

„Die Zukunft Afrikas" zwei Läsunasgesetze des Pro¬
blems in den Vordergrund gerückt. Erstens müsse
eine Neuverteilung  der Besttzrechte des Schwärzen
Erdteils in der Weise stattfinden , üaß sie den wirtschaft¬
lichen Bedürfnissen nnd den kolonisatorischen Fähig¬
keiten der einzelnen Großmächte mehr gerecht werde,
mit anderen Worten , daß vor allem Deutschland einen
seiner Arbeits - und Kapitalkraft und den Voraus¬
setzungen der Volksversorgung mit genügenden Nähr¬
mitteln und industriellen Rohstoffen besser entsprechen¬
den, geräumigen Platz an der afrikanischen Sonne er¬
halte. Zweitens wären gewisse zwischenstaatliche Ein¬
richtungen in Aussicht zu nehmen zum Zweck, die ge-
meinbürgschastliche Gewährleistung der völkerrechtlichen
Abmachungen zu sichern. Die Auseinandersetzungen
des Staatssekretärs haben ini Ausland , vorab in London
einen merkwürdigen Widerhall gefunden, der zwar
nicht immer itnfreunMidyer Art ist, aber doch deutlich
zeigt, wie schwer es unseren Feinden wird , billigen
Foidrrnngen und vernünftigen VergleickiSdorschlägen
Deutschlands gerecht zu werden. England hat sich be¬
kanntlich, indem es den Tochterstaaten vorschutzweise
das Bcuterecht auf die zu erobernden deutschen Kolonien
zusicherte,. in eine eigentümliche Klemme gebracht.
Die Dominien bestehen aus ihrem Schein. Die Kriegs-
crtolge aber entsprechen, abgesehen vom afrikanischen
und, in gewisser Weise, dem morgenländischen Kampf¬
gebiet, keineswegs den voreiligen Siegeshoffnungen
des Mutterlandes , das sich vor das peinliche Entweder-
Oder gestellt sieht: die den Kolonien gegebenen Ver¬
sprechungen nicht einzuhalten und damit deren schärfste
Erbitterung heraufzubeschwören oder beim Friedens-
schlutz zu ihren Gunsten auf so viel neuzuverteilendes
Landgut zu verzichten, daß seine eigene Herrenmacht-
ftellung gefährdet würde. In der Notlage greift man
an der Themse zu dem naheliegenden billigen Mittel,
Deutschland, seinen Weltherrschaftsehrgeiz, seinen Mili¬
tarismus , sein kulturwidriges Barbarentum , und was
dergleichen Phrasen mehr sind, gegen die Schwester-
staoten auszuspielen . Diese Waffe wird um so mehr
auch von Kolonialpolitikern wie Harris und Dawson be¬
nutzt, um die Solfschen Vorschläge von der klaren Linie
in vieldeutiges Halbdunkel zu rücken. Sie betonen,
daß die koloniale Streitsache nicht lediglich zwischen
Deutschland und England , sondern nur unter Heran¬
ziehung der übrigen Mitkämpfer zu schlichten sei,
worunter neben Frankreich und Italien auch die briti¬
schen Kolonien einbegriffen sein sollen. Sie behaupten
ferner , Deutschland habe eine Eingeborenenpolitik be¬
trieben , die mit ihrem Geist der Unterdrückung, der
Fronarbeit und Ausbeutung der Eingeborenen moder-
nen Kulturidealen schroff widerspreche und als ein
.Herd der Unrnhestiftung sich erwiesen habe. Und sie
meinen endlich, wenn man Deutschland Zugeständnisse
mache, so werde es nichts Eiligeres zu tun haben, als
Rache an den Negern zu nehmen, die gegen es gekämpft
hätten , und damit die Einqeborenenfrage noch gefähr¬
licher zuspitzen, als sie ohnehin durch den Krieg sich ge-
staltet habe. Alle derlei Antworten zeigen wieder ein¬
mal , wie auf der Ententsseite alles , was irgendwie den
Charakter einer deutschen Anregung zu vernünftigem
Vergleich hat , behandelt wird : es gibt darauf nur
eine Erwiderung:  Deutschland ist nicht der
Bittsteller,  sondern der Fordernde:  seine
Siege vor den Toren von Paris  gewähr-
leisten ihm den S i e g i n A f r i ka. Es gilt nicht ein
Handels - und Lchachergeschäft, sondern die seststehende
erste Friedensbedingung ist, offizieller Ankündigung ge-
mäß, die Herausgabe des gesamten deutschen Kolonial-
guts , ferner besten Abrundung  im Schwarzen Erd-
teil zu einem geschlossenen mittelafrikanischen Länder-
block auf dem Fuß der früheren deutsch-britischen Ver-
Handlungen und der Normen , nach denen unlängst das
amtliche deutsche „Kolonialblatt " den Begriff Mittel-
afrika bestimmt hat . Nicht Deutschland, sondern Eng¬
land und Frankreich haben die afrikanisch-völkerrecht-
lichen Bestimmungen gröblich verletzt und mit Füßen
getreten : dementsprechendsind nicht wir es, die demütig
um Aufnahme in eine „Trnsteesllip " der Kolonial-
möchte bitten , sondern es kommt darauf an , mißhandel¬
tes Recht wiederherzustellen, für besten bestere Siche¬
rung zu sorgen, von allen persönlichen Beschuldigun-
gen und Beschimpfungen abzusehen, die moralische
Gleichherechtignng aller Treuhänder bedingungslos an¬
zuerkennen. Nur unter diesen Voraussetzungen kann
die Begründung eines Zweckverbandes oder einer Treu-
händergemeinschaft für die Regelung der allgemeinen
kolonialen Rechtsfragen einen Sinn haben. Über ein-
zelne Vorschläge, wie ste von London aus laut werden,
über Stellung des Einzeborsnen -Arbeitszwangs unter

Verbot für private Betriebe , unter besondere Vorschrif¬
ten für staatliche Unternehmungen , über eine Art sidei-
kommissarische Bindung des Stämme -Bodenbcsitzes,
über gemeinschaftlicheRegelung der politischen Rechte
der Farbigen und der Frage der -volour line überhaupt,
über wechselseitige Gewährleistung der offenen Tür für
Handel, Mission, wissenschaftliche und erzieherische
Tätigkeit , läßt sich reden , die Ideen kommen zum
großen Teil deutschen Wünschen entgegen. Kennzeich¬
nend ist es allerdings wiederum, daß das erste und wich¬
tigste Problem der „Militarisierung Afrikas ", das Ver¬
bot der Verwendung schwarzer Truppen
zur Entscheidung europäischer  Kämpfe , das die
unentbehrliche Grundlage alles vernünftigen Zusammen¬
wirkens der Großmächte auf kolonialem Gebiet ist,
und die Schaffung wirklich wirksamer Rechtssicherheiten
hierfür , von der Gegenseite gänzlich übergegangen wird.
Ob England beim Friedensichluß seine Tochterstaaten
wie selbständige Mächte behandelt wissen und damit
selbst ins Licht stellen will, wie weit die „Desintegration
of the Empire " unter dem Druck der Kriegsnöte vor¬
geschritten ist, bleibt seine Sache. Wir kämpfen jeden¬
falls nicht mit den größerbritannischen Reichsteilen als
solchen, sondern mit Großbritannien als einstweilen
anerkannt einheitlichem Staat und als unserem Haupt¬
feind, haben freilich an sich nichts dagegen, etwa mit
den Buren über die Fragen ihrer von den Briten miß¬
achteten nationalen Wünsche zu verhandeln und sie im
Schutz ihres Volkstums zu unterstützen. Denn „unter
wahrhaft Gebildeten gibt es keine Rasftnmfterschiede",
hat schon Kung Fu -tse gelehrt , wobei zu beachten ist,
daß Hochmut und Dünkel britischer Art nicht nur vor
dem Fall kommt, sondern auch als das Zeichen des
Gegenteils wahrer Bildung erscheint.

Neuer französischer Nurchbrnchrversuch
gescheitert.

XV. T .-B. Berlin , 19. Juli , abends . (Amtl 'ch. Draht,
bericht.) Örtliche  Kämpfe nördlich der L y s. Ans dem
Schlachtfelds zwischen der A i 5 » e und Marne  ist rin fran¬
zösischer Durchbruchsversuch nntee schwersten Ber  -
luste«  für den Feind gescheitert.

•
ver Tag der Gegenangriffe.

Der Ergänzungsbericht zum gestrigen Heeresbericht.
XV. T.-B. Berlin , 19. Juli . (Drahtbericht .) Wahren¬

der Franzose in den ersten beiden Tagen der Kämpfe südlich
unt nördlich der Marne kämpfend in die bergigen Wälder
zurückwich, hatte er am dritten  Tag die Kräfte aller be-
reitstehenden Diviswnen und Batterien zu wütenden Gegen¬
angriffen zusammengefaßt . Mit tiefgestaffeltem Feuer suchte
er seit Beginn des grauen und schwülen Morgen alle An¬
marschwege und Schluchten ab. Wütend stampften die
Großkaliber  das Marnetal entlang , um alle Dörfer und
jedes einzelne Gehöfte ballte sich ein Ring vonElsen und Feuer.
Was an Dörfern immer für französische Kanonen erreichbar
war , erhielt einen Hagel von Gas -, Brisanz - und Brarid-
granatcn . Zum erstenmal rannten die Franzosen bereits
am 16. d. M. an , aber die Hauptkraft  entfalteten sie im
Stoß am Morgen des 17. d. M. Hier wollten sie um jeden
Preis das Marnetal wieder erzwingen.  Die
deutschen Angriffsdivisionen aber hielten das Erreichte mrt
Zähigkeit. Seinen Mißerfolg  mußte der Franzose mit
Tausenden von blutigen Opfern bezahlen. Nordwärts der
Maine , rücklings des Acdrebachtales, gelang es sogar noch
unseren unermüdlichen Divisionen, ihre Stellungen nach
Südosten weiter vorzuschieben.

vie Verluste der einzelnen feindlichen
Divisionen.

XV. T .-B. Berlin , 19. Juli . (Drvhtbericht .) Wie außer¬
ordentlich schwer durch den beiderseitigen Angriff van Reims
die Kampfkraft unserer Gegner aufs neue ge¬
schwächt  wurde , erweisen allein nachstehende Zahlen der
Gefangenem, dieunverwundetin  deutsche Gefangenschaft
fielen. Die 8. französischeDivision verlor an unverwundeten
Gefangenen 33 Offiziere und 2241 Mann , die 40. französische
Division 37 Offiziere , 1586 Mann , die 51. französische Divi¬
sion 56 Offiziere , 1768 Mann , die 125. französische Division
36 Offiziere , 1291 Mann , die 132. französische Division
23 Offiziere , 1279 Mann , die 8. itrlis .rische Division 77 Offi¬
ziere, 3602 Mann . Insgesamt find bis zum 17. Juli , abends,
durch die deutschen Gesang enensammel ft eilen
an französischen  Gefarsgemen 320 Offiziere , 13 538
Mann , an italienischen  Gefangenen 81 Offiziere,
3855 Mann , an amerikanischen  Gefangenen 9 Offiziere,
224 Mann ; in Summra 410 Offiziere , 17 617 Mann , gekom¬
men. Zu diesen schweren Einbußen an Gefangenen kommen
noch die ungeheuren Verluste des Feindes an Toten , Ver¬
wundeten und Vermißten,  die sich infolge der späte¬
ren rücksichtslosem massiertem «Gegenangriffe außerordentlich
gesteigert 'haben. Inzwischen ist die Zahl der unverwundets .".
Göfangsnsn auf über 200  0 0 gestiegen.

Italienische Verleumdung unserer Kriegs»
füljnmg.

In wenigen Stunden weit über 2999 Italiener gefangen.
XV. T.-B. Berlin , 19. Juli . (Drahlbericht .) In den

Kämpfen um Chamizy - Bouillh  und den zwischen
diesen beiden befestigten Orten sich ausbceitenden Wald von
Reims nahm eine e i n z r z e deutsche Angriffsdivijion , die
zudem zwei vollzählige Batterien erstürmte , in wenigen
Stunden weit über 3009 Italiener gefangen.  Es
fiel allgemein auf, daß diese Italiener auch nach ihrer Ge¬
fangennahme noch große Angst  an den Tag legten . Erst
nacki Stunden wurden sic ruhiger . Gespräche mit den Ge¬
fangenen brachten ball» die Erklärung ihres Verhaltens.
Überci Mummend bekundeten die italienischen Mannschaften,
daß ihnen immer wieder von ihren Offizieren dirnstlrch be¬
kanntgegeben worden sei, daß die deutschen Angreifer stets
den Befehl hätten , keine Gefangenen  zu machen und
alle Feinde , die ihre Waffen ablegen und sich ergeben, er -
st e che n würden. Die italienischen Offiziere , darüber be¬
fragt , schwiegen und ließen erkennen, daß sie mit dieser be¬
wußten Verleumdung der deutschen Kriegsführung nur von
höherer Stelle ergangene strenge Befehle befolgten. Das
Beispiel ist nicht neu, es bleibt aber bezeichnend dafür , zu
welchen Mitteln die italienische Führung und die italienischen
Offiziere sich erniedrigen müsien, um ihre Mannschaften
kampffähig zu halten.

»
Feindlicher Fliegerangriff auf deutsche

Luftschiffanlagen.
XV. T -B. Berlin , 19. Juli . (Drahtbericht .) Bei einem

heute fiüh tim mehreren feindlichen Flugzeugen auf unsere
Lustschiffauiagen bei Ton Lern  ausgesülhrten Luftangriff
wurde nur einiger Sachschoten, kein Perfonalschaden ver-
ursackst. _

Veränderungen im englischen Kabinett.
XV. T .-B, London, 19. Juli . (Drahtbericht . Reuter .) Der

Parlamomsiekretär des MunitionsministeriumS Sir
Wortbingtou Evans  ist zum Blo  cka dem  i n ift e r,
Lord Robert Eectl.  der bisherige Blockademinister, zum
beigeoidneten Sekretär für die auswärtigem Ange¬
legen h eite  u, Generalmajor Seelh  zum Parlaments¬
sekretär beim Mtmtiriisminifterium ernannt worden. Er
wird als Stellvertreter des Munitionsministers fungieren.
Major Walter Astor ist zum Parlamentssekretär beim
Lebemsmitteliministerium und zum Stellvertreter von
ElvneS  ernannt worden. ES wird mitgete-ilt , daß mit Rück¬
sicht auf die vermehrte Arbeitslast im Krieg Balfour  ge¬
wünscht habe, daß C e c i l einem größeren Anteil  an
der Führung der auswärtigen Angelegenheiten
ül-ernehme. Dagegen trat Cecil als Blockcideminlster zurück.

Zur Haltung Japans in der sibirischen Frage.
XV. T .-B. Tokio, 19. Juli . (DroMericht . Reuter .) Der

Rat der alten Staatsmänner >hörte heute den Be¬
richt der Regierung  über die Entsendung von Truppen.
Man glaubt , daß die formelle Entscheidung nicht  er-
reickt wurde. Der Rat stellt sich jedoch, wie man annimmi,
vollständig auf die Seite der Regierung . Bekanntlich ist
Japan für ein militärisches Vorgehen vollkommen bereit,
die allgemeine Anschauung  geht aber dahin , daß
Japan jede Hinderung seiner BewegungSfreiheit in der Vers
wendaing feiner Trujpen ablehnen  follte.

Zur Lage in Wladiwostok.
Sr . London, 19. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.) Ei« Tele¬

gramm aus Charbin  berichtet , daß die Regierung in
Wladiwostok Horvad als Verräter  und die Regierung
Horvods als gegenrevolutionär  angeklagt hat . Nur
die Ertremisten sind damit einverstandon , während die besse¬
ren Elemente die Beschuldigung als »nbe-zründet anseheu.
Die ziemlich unfreundliche Haltung , die anfänglich von dein
Tschechen gegenüber Horvad eingenommen wurde , ist größtou-
teils der Propaganda der Regierung von Wladiwostok zuzu¬
schreiben. Im jetzigen Augenblick kann erwartet werden, daß
zwischen Horvad und den Dschechem Einigkeit erreicht wird.

«

TaS russische Hauptquartier in Jassy begibt sich nach Kiew.
XV. T .-B. Bukarest, 19. Juli . (Drahtbericht .) „Jnden-

pemdance Rournaine " meldet : Der Ehef des russischem Haupt¬
quartiers General Pepjhilow und die ihm zuaeteilten Offi¬
ziere werden morgen und übermorgen Jasiy in zwei Sonder-
zügsn verlassen, um sich nach Kiew zu begeben. — „Lumina*
erfährt , daß das Platzkommando von Kischinew
48 russische Offiziere verhaftete,  weil sie trotz
des wiederholten Verbots in herausfordernder Weise russische
Uniformen trugen . _

Der Anschluß kaukasischer Provinzen an die Türkei.
.XV. T.-B. Konstantinopel, 19. Juli . (Drahtbericht .) Laut

„Semon " sind bei der auf Grund des Friedensvertrages von
Brest-Litcwsk in den Bezirken Batum , Kars  und 11: *
daban  vorgenommrnen Volksabstimmung  83 000
für und nur 2000 Stimmen gegen die Angliederung an die
Türkei abgegeben worden.
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Unterseekreuzer-Veute.
In letzter Zeit konnte man mehrfach in den Dersen-

kungsmeldnngen des Admiralstabes von Erfolgen un¬
serer großen Unterseeboote' und . Unterseekreuzer im
Sperrgebiete um die Azoren lesen. Was bei diesen
Berichten immer auffiel , war die Schlußbemerkung,
daß das betreffende Unterseeboot eine Anzahl von er¬
beuteten Ge schüche n sowie wichtige Ladungs¬
mengen  für die heimische Kriegswirtschaft mitge¬
bracht hatte . Um einige Beispiele herauszugreifen,
seien folgende erwähnt : Unterm 31. Dezember teilte
der Admiralstab mit , daß das von Korvettenkapitän
Kophamel  geführte Unterseeboot auf einer Fahrt,
die sich bis zu den Kap Verdischen Inseln ausdehnte,
45000 Br .-R.-T . versenkt und 22 Tonnen (440 Zentner)
Kupfer in die Heimat mitgebracht hätte.

Die mitgebrachte Beute des am 13. März als zurück-
gekehrt gemeldeten Unterseebootes des Kapitänleutnants
Gansser  bestand aus Messing, Zink und Gummi.
Don einem anderen Unterseeboot, das ebenso wie das
vorherige aus dem Sperrgebiet um die Azoren heimge¬
kehrt war , wurden 27 TAnnen Gummi und 5 Tonnen
Wachs mitgebracht. Kapitänleutnant Kolbe  brachte
von den Azoren, wie am 23. Avril gemeldet wurde, 12
lederne Treibriemen von je 100 Meter Länge heim.
Ebenso konnte der unter dem Befehl des Korvetten¬
kapitäns Eckelmann  stehende Unterseekreuzer laut
der Admiralsstabsmeldung vom 8. Mai 45 Tonnen
Messing in Deutschland abliefern.

Daß die Mitbringung von Beute gerade diesen Unter¬
seebooten möglich ist, ist in dem Umstand zu suchen,
bvß die großen Unterseeboote und Unterseekreuzer, die
in ihren Räumlichkeiten auf eine längere Reise¬
dauer  eingerichtet sind, nach Verbrauch von Proviant,
Torpedos , Munition usw. größere Räume freibekommen,
in denen einige Ladungsmengen untergebracht werden
können.

Auch im Mittelmeer  haben unsere Untersee¬
boote manchmal etwas Beute mitgebracht, in erster
Linie Gummi , von dem wir bekanntlich nicht überreich¬
lich viel haben.

Hatten diese jeweilig mitgebrachten Ladungen nicht
unbeträchtlichen Wert für uns , so geht der Wert der
von diesen Azoren-Unterseebooten versenkten
Ladungen in die Hunderte von Millionen.  In
den Veröffentlichungen über die Erfolge der vorgenann¬
ten Unterseeboote und Unterseekreuzer kommen haupt¬
sächlich folgende Ladungen vor : Getreide , Stahl , Reis,
Weizen, Messing, Draht , Naphtha , Baumwolle , Salz,
gesalzene Häute , Nutzhölzer, Erz. Kork, Palmöle . Palm¬
kerne, Lebensmittel , Leder, Stacheldraht , Erdnüsse,
Gummi , Wachs, Eisen, Zink, Tabak, Opium , Felle,
Kopra (Kokosnüsse), Wein, Kaffee, Kupfer , Fleisch,
Kakao usw.

Noch einem anderen Gedankengang kann man bei
dieser Betrachtung Raum geben: Welche Entwick¬
lung  hat das Unterseeboot in diesen vier Kriegsjahren
durchgemacht! In ' den, ersten Kriegswochen betrach,
tete man es schon als einen ziemlichen Erfolg , als un¬
sere Unterseeboote an die Ostküste Englands  vorge-
stoßen waren , heute aber gehen sie auf Monate hinaus
nach der Küste Afrikas , nach den Kap Verdi¬
schen Inseln,  ja sogar bis zum Äquator  und
kehren mit wertvoller Beute beladen wieder heim. Das
ist der klarste Beweis dafür , daß unsere Technik nicht
stehen bleibt , sondern rüstig fortschreitet, daß sie ver-
bessert, erfindet und Neuerungen einführt , die unseren
Feinden immer neue Verlegenheiten bereiten . Die
Tätigkeit unserer Unterseeboote vor der amerikanischen
Küste ist ein neuer Beitrag zu diesen! in seiner vollen
Bedeutung wohl erst nach dem Kriege zu würdigenden
Kapitel.

Graf Czernin über das Vündnls
mit Deutschland.

W . T.-B. Wien , 19. Juli . (Drahtbericht . Herrenhaus .)
In der Debatte über die Erklärung des Ministers für aus¬
wärtige Angelegenheiten erklärte der frühere Minister des
Äußern Gvaf Czernin:  Wenn der Ministerpräsident den
Weg, den ec angezeigt hat, wirklich Meht, so besteht kein
Zweifel , daß wir uns unbedingt hinter ihn stellen
werden . Unsere Politik krankt an deui Gebrechen des
Systems , baß »vir einen anderen Kurs in der äußeren als
in der inneren Politik verfolgen . In der äußeren  Politik
steuern wir Gott fei Tank den deutschen Kurs-  wir
arbeiten sehr intensiv an dem Ausbau und an der Vertiefung
des deutschen Bündnisses . Im Innern  war die Politik ein
planloses Herumlavieren.  Eme interne Politik,
welche sich im Einklang mit der äußeren Politik befindet,
kann sich nur auf eine Majorität stützen, die ihrem Wesen nach
deutsch ist. Nur die Ausschaltung Galiziens  aus
dem österreichische-! Länderkomplex krnn uns in der Ent¬
scheidung einen Schritt vorwärts bringen . E>« schwankende
innere Politik nimmt Österreich seine Widerstandskraft und
ermutigt unsere Feinde , welche jetzt offen auf eine Revo»
lutionierung des Reiches hinarbeiten . Dir Monarchie kann,
so lange dieser Krieg dauert , nur der Bundesgenosse oder der
Feind Deutschlands , aber niemals neutral  sein . Die
neutrale Rolle der Monarchie würde bedingen , daß wir weder
deutsche Truppen noch Rohstoffe nach Deutschland durch¬
ließen . Ohne diese Bedingungen bekommen wir keinen
Frieden mit der Entente . Mit ihr kommen wir in einen
Konflikt mit Deutschland und tauschen diesen Krieg für einen
anderen aus . Unsere interne Politik hat auch das
DundeSverhältnis geschädigt.  Wie soll man dem
österreichischen Minister des Auswärtigen beispielswefie in
Berlin  Glauben schenken, daß dieses Österreich Deutschland
ein dauernder Freund sein wird , wenn man die tschechische und
südslawische Bewegung steht, wcan man die haßgeschwängerten
Angriffe der Slawen gegen alles , was deutsch ist. liest und
daneben die österreichische Regierung thront , die diese Vor¬
gänge mit der gleichen väterlichen , unparteiischen Liebe ver¬
folgt . Eine innere Politik , die sich nicht in dem gleichen
Kurs wie die äußere bewegt , schädigt  auch unseren euro¬
päischen Einfluß auf die Erreichung des Welt¬
friedens.

Neue italieni che Vorstöße gescheitert.
W . T .-B. Wien , 19. Juli . (Drahiibericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 19. Juli , mittags : Im Raum beiderseits
von Asiago  wurden artilleristisch stark vorbereitete Bor¬
stöße der Feinde teils durch Feuer , teils im Gegenstoß zurück-
geschlagen. Ebenso scheiterte im B r e n t a t a l ein itakient-
scher Angriff . — In Albanien  Plänkeleien der Siche-
rirngstruppen.

Der Chcf des Generalstabs.

Deutsches Reich.
Annahme der Steuergefetze Im Sundesrat.

W . T.-B. Berlin , 19. Juli . (Dvahtbericht .) In der heuti¬
gem unter dem Verfitz des Stellvertreters dos Reichskanzlers
WirA . Geheimen Rats v. Payer abgehaltenen Sitzung des
Buntesrats wurde dem vom Reichstag angsnrmmnonen
Ste .ievgesetzen zugestimmt . — Ms Sitz des Reichsfinanz-
hr>fS wurde Münchem  in Aussicht genommen.

*

Abreise des Herrn v. Hintze am» Christian !«.
W . T .-B. Christian !«», 19. Juli . (Drahkbericht .) Der

hiesige deutsche Gesandte Admiral v. Hintze ist nach Berlin
abgereist . Anwesend am Bahmihof waren der Minister des
Auswärtigen und die Mitglieder der deutschen Kolonie mit
dem Prinzen zu Wied an der Spitze.

* Bund Dentlcher BerkehrS-Bereiue. Di« diesjährige Haupt¬
versammlung der Buntes Deutscher BerkehrS-B« eine findet, vom
IS. bis 15. September in Weimar statt.

tzeer und Flotte.
Der Orden Tour le merite wurde dem Gouverneur von Riga,

Gknerallcutnant v. Engelbrechten  und dem Jliegerleutnant
Emil Lhuy  verlieben . »

Wiesbadener Nachrichten.
Uapiralabfindung und Siedlung.

Mit dem Gesetz vom 3. Juli 1916, daS ei« Kapitalvbfin-
düng an Stelle der KviegSversorgung vorsiebt , hat daS Reich
dem AmsiMunysgcdarcksri eine iocrtvolle Förderung zuteil
werden lasten . Die srilgoridon Ausführungen wollen Sie
Grundzüge des Gesetzes wegen seiner außerordentlich großen
Bedeutung für unsere Kriegsbeschädigten im knappster Form
zusamimemsastrm.

Ab findungsberechtigt  find alle seit dem 1. August
1914 mit Anrecht auf £>ie KrteySzulage entlassenem Renten¬
empfänger , ebenso seit diesem Tage kriegsversorMngsberech-

'tigte Witwen urtd Angehörige der freiwilligem Kranionpsilege
mrad deren Witwen . Ei « Ausdehnung des Gesetzes auf In¬
valide auS früheren Feldzügen und ein ähnliches Gesetz für
Offiziere find vorgesehen . Mit diesen Vorlagen hat sich der
Reichstag kürzlich beschäftigt.

Voraussetzung  fiir die Kapitalabfindung ist, daß
der Antragsteller das 21. Lebensjahr vollendet und das 65.
rwch nicht zurückgelegt hat . Ausna -Hmen sind in einzelnen
Fällen zulässig . Ein Rechtsanspruch auf die Kapitalabfindung
besteht nicht.

Kapitalisierbar  ist in jedem Fall nur ein Tri!
der Bezüge , also im allgemeinen die Kriegs - oder Ver-
stümniÄungszulage oder beide . Dies gilt sinngemäß auch
für die Abfindung der Witwen . Die Abftndungs¬
summe :st nach dem Alter des Abzufindenden abgestuft und
beträgt im 21 . Lebensjahr das Achtzehneinhalbsache deS Iah-
reslbetrags der zu kapitalifierbaren Bezüge , im 55. nur noch
das Âchteinvierielfache.

Der Zweck des Gesetzes  ist vorwiegend auf Erwerb
oder Stärkung eigenen Grundbesitzes gerichtet . Um die Seß-
haftmachrmg zu fördern , sollen unbebaute Grundstücke nicht
erworben werden , eS sei denn , daß die Errichtung ei « s
Wohnhauses auf ihnen in einer der wirtschaftlichen Lage oeS
Kriegsbeschädigten entsprechenden Weise und innerhalb kurzer
Frist möglich wäre , was bei den KriegSverbältnisten ausge¬
schlossen ist. Für viele Kriegsbeschädigte , besonders für daS
große Heer der innerlich Kranken und viele Amputierte wird
die Beschäftigung in der Landwirtschaft oft die einzige Er-
werbsmögl 'chkeit bedeuten . Dennoch wird in jedem einzelnen
Fall zu prüfen sein , ob ei « Umsiedlung vom wirtschaftlichen
und sanitären Standpunkt au ? ratsam erscheint. Daher wer¬
den Kriegsverletzte , die einer Anfiedlung näher treten wollen,
sich zweckmäßig mit den in allem Fürscryebezirkem vorhande-
«n Beratungsstellen (in Wiesbaden  städtische Fürsorge¬
stelle, Rheinstraße 32) ins Bonehmen setzen, die auch über die
erforderlichen Schritte Auskunft geben können.

— Pilz - und Wildgrmiiselehrwanderfiihrung . Im Jntor-
cfie der KriegsvoMernährung belehren in diesen schweren
KriegSzeiten Fräulein Agnes Olivia Klein nnd Fräulein
Paula Illfert die hiesige Einwohnerschaft und ihre Gäste
über Nutzen und .Zweck sämtlicher Wildgemüse , Pilze , Tee,
Früchte und Heilkräuter . Sie lasten unter ihrer Leitung
jeden Teilnehmer für sich selbst sammeln . Sonntag , den
21. Juli , morgens 7 Uhr 28 Mim , Abfahrt nach Auringen-
Medenbach. Rückkehr gegen Abend über 'Sonmenberg . Fm-
biß für den ganzen Tag , Korb. Mester sind mitzubringan.
Jedermann kann sich beteiligen.

— Die Auszahlung der Mlitärpensions - und Hinter-
bliebenenbezöge durch die Postanstalten . Ein Schreiben des
Reichspostamts , das dem Freien Ausschuß der deutschen Ge-
noffenschostsveibände Allgegangen ist, teilt mit : Die Zahlung
der Militärgektührniffe liegt seit 1. April für daS gesamte
Rchchspostgcl'iet mit Ausnahme des Königreichs Sachsen den
Postanstalten ob: dabei ist die Überweisung der Bezüge auf
Postscheck-, Bank - -und Sparkastenkonten zulässig . DaS Ein¬
gehen einer Rückzahlunysverbindlichkeit für überwiesene
Heereibezüge wird von den Banken usw . nach Entscheidung
des König ! preußischen KriegSministeriumS « uerdingS im
allgemeinen nur noch für den Fall bv.ulkprr.cht, in dem der
Zoblungsempfänger den Fälligkeitstag der Zahluiig wicht er¬
lebt . Der zu Anträgen bestimmte Vordruck wird demgemäß
m der aus der Anklage ersichtlichen Weise geändert.

— Möglichst lateinische Buchstaben in Briefen an Ge¬
fangene . ES sind in letzter Zeit mehrfach Fälle bekannt ge¬
worden , in denen die Briese deutscher Kriegsgefangener ledig-

(62 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Kur hartem Holz.
Roman von Julia Jobst.

»Du willst dich wieder selbständig nrachen?"
„Hast du geglaubt, ich würde ewig auf der Bären¬

haut liegen bleiben? Denke doch an unsere Jungen ."
„Und dann bedarfst du meines Vermögens ?"
„Hast du die Absicht, es immer so still liegen zu

lassen?" fragte Thoma erregt.
„Es bringt sichere und hohe Zinsen."
,,Hm!"
„Wilhelm, was ficht dich an, mißtraust du dem Hause

Dohm ?"
w„Nicht dem Hause Dohm, aber deinem Brüder . Es

wäre nicht das erste Mal , daß ein Sohn das Werk seiner
Vorfahren binnen kurzer Zeit zunichte machte. Die Ge-
schäfte gehen schlecht drüben , ich habe es gehört. Die
Unruhe ist groß im Lande. Der Kurs beweist es. Mit
Gewinn wird in diesen! Jahre nicht gearbeitet worden
sein, wahrscheinlich sogar mit Verlust. Ich weiß ja
leider zu gut Bescheid. ■Es geht nichts über Erfahrung
am eigenen Leibe!" ,

„Haus Dohm ist jedem Verlust gewachsen."
„Unter deinem Vater ja. Übrigens halte ich es für

richtig, Bernhard schon jetzt darauf aufmerksam zu
machen, daß ich später wieder etwas anfangen werde.
Mir geht da so ein Gedanke durch den Kopf, ich setze
natürlich dein Einverständnis voraus ?"

„Wozu?"
„Daß du mir einen Teil des Vermögens ander-

traust ?"
..Alles, Wilhelm, wie kannst du nur ftagen . Aber

das hat noch einige Jahre Zeit . Der Professor - "
„Noch zwei Jahre , Jette , hat er gesagt, dann läßt er

mich frei, wenn kein Rückfall kommt. Ach. wieder ar¬
beiten zu

„Ich weiß nur nicht, wie du dir deine Geschäststäftg-
feit denkst, wo du doch den Winter fern von hier zu-
bringen mußt ."

„Da nimmt man sich eben einen Kompagnon. Was
hältst du von Schlosser?"

Jette war völlig überrascht, daß diese Pläne schon so
feste Umrisse genommen hatten und antwortete nicht
gleich.

„Hast du etwas dagegen? Er ist doch außergewöhn¬
lich tüchttg."

„Gar nichts, Wilhelm, es kommt mir nur alles so
schnell. Ich wüßte keine bessere Lösung."

„Nicht wahr ? Und es ist wie eine Fügung , daß
wir in diesen Tagen zusammen und . Aber ob er so
lange warten kann? Und die Kündigungsfrist wegen
der Auszahlung deines Vermögens muß auch innege-
halten werden."

„Und wie lang ist die?"
„Ein Jahr , aber, ich werde eine ratenweise Aus¬

zahlung Vorschlägen und den Termin der letzten auf
zwei Jahre festsetzen. Du wünschst doch, daß wir Haus
Dohm gegenüber mit weitgehendster Rücksicht der-
fahren ?"

„Natürlich , Wilhelm, sonst würde ich das Gefühl
haben, wie beschimpften Vaters Andenken noch im
Grabe ."

„Ganz meine Ansicht. Ach, Jette , wie mir zumute
ist, das kannst du dir gar nicht denken. Wieder ein
Ziel vor Augen — die Arbeit für dich und die Kinder ."

Sie traten durch das Tllrchen in ihren Garten . Er
zog die geliebte Frau in seine Arme, sie leidenschaftlich
an sich pressend. Und sie vergaß alles in dem Gefühl,
sich mit ihm eins zu wissen in Liebe und Glück. Ja , auch
im Glück, denn es gab Zeiten, wo sie das Skelett ver-

Am Nachmittag des nächsten Tages begaben sie sich
mit den Kindern zu Jägers.

Da sie in das Höffchen traten , das dem Jubilar zu
Ehren geschmückt war , als solle es eine Braut empfan¬
gen, wurden sie mit Jubelrufen begrüßt . Tante Lowis-
kens sechs Jungens stimmten ein 'Vivat an, das zum
Glück in die Weite dringen konnte , sonst wären die
Mauern davon umgefallen.

Die Zwillinge standen erst ganz benommen da, dann
aber stürzten sie aufjauchzend iw' Größchens Arme, der
die Tränen nur so die Backen herunter kullerten.

„Größchen, kennst du uns noch?" rief Walter.
„Jetzt sind wir große (Jungen ", prahlte Gustaf,

„und klettern mit Vater auf die Berge."
„Habt ihr euer Sprüchlein vergessen?" rief Jette

mahnend.
Da stellten sich beide hin und erzählten in einer

Wechselrede viel Launiges und auch manches Ernste aus
dem Jägerhaus . Sie waren so versunken in ihre Auf¬
gabe, die sie glänzend lösten, daß sie gar nicht bemerk¬
ten, wie von dem Stamm der Linde aus ein paar
Kinderaugen dem Vorgang voller Neid folgten. Dort
stand der Älteste von Bernhard Dohm, umgeben von
den Geschwistern. Sie hatten auch ihr Sprüchlein ge¬
sagt und waren vorher der Mittelpunkt der Gesellschaft
gewesen. Er hieß Gustav, wie der eine Zwilling , hatte
kluge, listtge Augen und bemerkte nur zu deutlich, daß
Vater und Mutter an den Neuangekommenen keinen
Gefallen fanden.
' Jetzt brachte Frau Jäger die Zwillinge zu ihm.
„So , Kinder , das sind eure Vettern Gustav und Walter
Thoma , imd nun laust miteinander zu den Stachel-
beeren. Laßt euch von Wilms die richtigen Sträucher
zeigen und dann holt euch hier nachher den Kuchen da¬
zu. Ihr habt alle eure Sache fein gemacht."

Die Zwillinge ließen sich das nicht zweimal sagen
und sprangen fröhlich davon. Den Zurückb leibenden
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Wh ldsShchlft verspätet older oar nicht in die Hände «der Adressa¬
ten gcforwmen sind , »veil sie in deutschen Buchstäven geschrie¬
ben warm , un -d weil die Zemsurbebörden bei den GefarnglSnem-
Lagevn sie wegen der Mühen >der Entzifferung zurückstellten.
Es kann deshälb allen, die Angehörige in der Gefangerrschrst
haben , mir geraten werden , ihre Briefe möglichst in lateini¬
schen Buchstaben zu schreiben und so deren Besürdenung,
sicherzustellen.

— Während voller Fahrt sprang gestern vormittag an >der
Mhe der Station Biebrich -Ost aus einem von hier lommnein-
dem Zuge ein HauÄbursche aus Soden und trug dabei
schwere  Verletzungen -davon.

— Kriegsauszeichnungen. Das Eiserne Kreuz 2. Klasse er-
hielten : Musketier Gustav Acker , Sohn des Schriftsetzers Karl
Acker von Wiesbaden, Richtkanonier F . W. Winter,  Sohn der
Frau Anna Winter Witwe, Gefreiter Willy Lipo,  Sohn des Land¬
wirts Philipp Lipp in Hahn t. T ., Fahrer Franz K i I p , Sohn des
Schreinermeisters Martin Kilp hier.

Wiesbadener vergnLgnngs - Sühnen und Ltchtsviel «.
* Im Kincphon-Theater . Tannnsstraße 1, spielt ab Samstag

Heddc Vcrnon die Hauptrolle in ihrem neuesten Werk „Das Todes-
geheimnis", welches spannend von Anfang bis Ende von der vor¬
züglichen Darstellerin mit großer Lebenstrene gespielt wird . „Der
Sultan von Johore ", ein prächtiges rndisches LtebeSdrama, fesselt
besonders durch hochintercfsante naturgetreue Ausnahmen ans dem
Wuirderlande Indien , wahrend herrliche Bilder vom Bodensee das
schöne Progranrm beschließen.

* Ti « Monopol-Lichtspiele kringen ab SamStag das neueste
Abenteuer des genialen Detektiv Stuart Webbs „Wer hat's getan",
ein an den seltsamsten Verwickelungen reiches Schauspiel. „Zwei
Künstler " nennt sich ein reizendes Lustspiel mit Lia Ley in der
Hauptrrlle . Interessante Aufnahmen aus Finnland beschließen das
ausgezeichnete Programm.

* Im Thalia -Theater gelangt ab heute das Schauspiel „Die Ge.
schichte der Maria Pcrösy" zur Erstaufführung mit Olga Desmond
in der Tftelrolle sowie das Lustspiel „Wer niemals einen Rausch
gehabt".

* TaS Odeon-Theater bringt von, 20. bis 23 Juli als Erstanf-
führung „Das Gebeimnis der Pogode", Detektivschanspiel in vier
Akten, nnd ,̂ mldesperre", Lustspiel in zwei Akten, sowie eine schöne
Naturaufnahme.

6us Provinz und Nachbarschaft.
wc. Idstein , 39. Juli . Ein seit längerer Zeit bei der Eisenbahn

in Metz im Hilfsdienst tätiger Schriftsetzer von hier ist dieser Tage
unter einen Güicrzug geraten . Es wurden ihm dabei b e , d e
Beine abgefahren  und der Mann verschied bald nachher.

bt . Frankfurt o. M ., 18. Juli . Auf dem Hofe der Hauptpost
wurden Mittwechnachmittag einem hiesigen Geschaftshanse mehrere
Pakete mit Seidenstoffen, Schleiern und Sammetbändern im Werte
von 2 3 l>0 0 M . p e st o b l e n. Auf die Wiederbeschafsung der Ware
hat das Geschäftshaus eine Belohnung von 1000 M . ausgesetzt.

wc . Ricderlahnstei«, 19 Juli . Die Ersenbahnverwaltnng plant
eine Erweiterung der hiesigen Bahnhossanlage.

Sport . ,
* 5Vj«ihriges Bestehen der Deutschen Turnerschast. Morgen

dezw. übermorgen sind es 50 Jahre her, daß auf dem Tnrntag in
Weimar (20. nnd 21. Juli 18kl) durch die Annahme des Grund¬
gesetzes die Deutsche Turnerschast formell gegründet wurde, nach¬
dem schon vorher die einzelnen Vereine sich zu gemeinsamen Festen
und Vcosaüimlungen zusammengesunden hatten . Dir Deutsch:
Turnerschast bestand bei ihrer Gründung 1868 nur aus etwa 1200
Vereinen mit 130 000 Mitgliedern , und zwar nur männlichen ; am
1. Januar 1914 zahlte sic in 11191 Vereine» 1 431 553 Mitglieder,
darunter 1188181 männliche über 14 Jahre , 405 265 Zöglinge
zwischen 14 und 17 Jahren , und 529 044 turnende Mitglieder ; allein
24 447 700 Teilnehmer wurden an den Turnabenden der Männer
gezählt, daneben türmen noch 110 851 .Knaben, 39144 Mädchen
und 75792 Frauen . Der Krieg hat natmgemäß auch große Lücken
in die Reihen der Turnerschast gerissen; cs sind mehr als 200 000
Eiserne Kreuze, abgesehen voll den anderen Ehrettzeichen, darunter
nahezu 3000 Eiserne Kreuze erster Klasse, von deutschen Turnern
erworben worden.

Gerichtssaak.
wc. Einbruch. Ter Kutscher Franz Gerner von hier ist ein

Bekannter des berüchtigten Einbrechers Pichatzek in Biebrich. Eines
Tages sagte dieser ihm, daß er dringend zweier Anzüge bedürfe,
nnd Gerner wußte ihm gleich zu helfen. In Langenschwalbach

War es plötzlich, als sei mit den Kindern alles frische
Leben entwichen.

Aus Liebe zu dem Wirt überwand sich Jette und
trat auf Bernhard und Mathilde zu, sie zu begrüßen,
und Thoma folgte ihrem Beispiel. Man wahrte gegen¬
seitig die Formen . Dann winkte der alte Jäger die
beiden zu sich.

„Großartig siehst du auS, Onkel Albert ", rühmte
Jette . „Du hast dich gar nicht verändert in den drei
Jahren ."

„Jünger ist er geworden", ries sein Lowisken da¬
zwischen. Sie war voller Eifer besorgt, daß ein jeder
ihrer vielen Gäste zu seinem Recht kam. Die Frau ihres
Emil half ihr dabei.

Me anderen Schwiegertöchter hatten ihre Männer
nicht begleitet, da sie nicht abkömmlich waren.

„Nun seht mir doch den Franz an", neckte der alte
Herr . „Junge , daß du mir nicht eifersüchtig wirst",
wandte er sich an Thoma , der lachend zusah, wie der-
liebt sich der unverbesserliche Junggeselle seiner Frau
gegenüber gab.

„Und nun kommt noch der Schlosser dazu", ries der
alte Herr dem Eintretenden zu. „Alte Liebe rostet nicht,
was , mein Junge ?"

Mathilde packte der Neid gerade wie chren großen
Jungen , als fie Zeugin wurde, wie sich alles um die
T̂homas dichte . Sie konnte sich kaum noch beherrschen
und wäre am liebsten aufgebrochen, wenn es mit An¬
stand zu machen gewesen wäre. Aber sie sollten ja alle
zu Abend da bleiben. Mutter erwartete man auch noch.

Der Wind wurde stärker. Frau Jäger sorgte sich
um ihren Mann . So zog man sich, wenn auch ungern,
in das Haus zurück. In dem gemütlichen Wohnzimmer
waren bald das Sofa am runden Tisch wie alle Eckplätze
dicht besetzt. Dom Herrenzimmer her. dessen Tür weit
offen stand, drangen die Stimmen der älteren Herren'
herein, die Sö ^ re des Hauses waren den Damen treu

_ Wiesbadener Tagl -Iatr._
wohnte eine ihn, 1-ckaiinte Frau , welche kurz vorher einen Sohn
verirren batte. An einem Tag. an dem diese Frau sich, wie G.
wohl wußte, besuchsweise bei einer Tochter in Wiesbaden aushielt,
fuhren die beiden nach Langenschwalbach, verschafften sich mittelst
falschen Schlüssels Zutritt zu ihrem Hause, erbrachen Kisten und
Kasten und schleppten reiche Beute mit fort . Der ganze Raub wurde
nach Biebrich in die Wohnung des P . verbracht und von dort aus
verkauft. Pichatzek ist klüchirg. G. lvurde von der Strafkammer
wegen schweren Diebstahls zu 6 Monaten Gefängnis , abzüglich
1 Monat llntcrsnämngsbaft , und wegen unbefugten Tragens einer
Uniform zu 3 Tagen Haft verurteilt.

Neues aus aller Welt.
Freiherr v. Mackay ft. M i t t c n w a l d , 19. Juli . Aiü einer

Gratwandcrung im Karwendelgebirge stürzte der in Mitten Wals an¬
sässige Dr . Freiherr b. Mackay. einer der bekanntesten politischen
Schriftsteller Deutschlands, tödlich ab.

Vom Blitzstrahl getötet . Ms . Rinteln  a . t . Weser, 19. Juli.
Be : dem schwer» ! Gewitter , welches mit wolkenbruchartigen Regen¬
güssen und auch strichweisemit schwer»» Hagelschlag verbunden , sich
am gestrigen Nachmittag in der ganzen mittleren Wescrgcgend ent¬
laden hat , wurde in Ehrsen bei dem benachbarten Schötmar die Ehe-
fran eines Landwirtes , welche vor dem Regen Schutz unter einem
Baum gesucht hatte , von einem Blitzstrahl getroffen und aus der
Stelle getötet.

Handelsteil.
Die Devisenordmmg vom 8. Februar 1917,

welche selbstverständlich auch auf den Verkehr mit den
bisher uns feindlichen Ländern Finnland , Rußland , Rumä¬
nien und der Ukraine Platz greift , wird , wie von zustän¬
diger Seite mitgeteilt wird ., immer noch nicht genügend be¬
achtet . Vor allem kann nicht nachdrücklich genug betont
werden , daß nicht nur die Erfüllung , sondern bereits die
Eingehung von Verbindlichkeiten  gegenüber
einer im Auslande ansässigen Person oder Firma zum
Zwecke des Erwerbs , also in erster Linie der Kauf von
Waren oder Wertpapieren , von Kostbarkeiten , Kunst - und
Luiusgegenständen jeder Art , von Grundstücken uml
Schiffen an die Einwilligung der Reichsbank
gebunden ist , gleichgültig , ob die Zahlung in Reichs - oder
ausländischer Währung , ob sie sofort oder später erfolgen
soll . Besonders zu beachten ist , daß die Einwilligung der
Reichsbank unbedingt und ausnahmslos vorher,  also
noch vor Abschluß des Kaufgeschäftes , erteilt sein muß.
Die Meinung , daß man , um dem Gesetz zu entgehen , nur
persönlich im Ausland zu kaufen , zu zahlen , zu verfügen
brauche , ist vollkommen irrig , da ausdrücklich vorgo-
schrieben ist , daß ein Deutscher auch dann zur strafrecht¬
lichen Verantwortung gezogen werden kann , wenn er im
Auslande eine Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften
der §§ 1 oder 3 der Devisenordnung innerhalb eines in¬
ländischen Geschäftsbetriebes begeht . Besonders oft wird
in solcher oder ähnlicher Weise gefehlt bei sogenannten
„Vorkäufen“  von Waren , die bereits jetzt gekauft , aber
mangels Beförderungsgelegenheit oder infolge Einfuhrver¬
bots erst später eingeführt und vielleicht auch erst später
bezahlt werden sollen . Die Anträge auf Erteilung von
Einkaufsgenehmigungen sind an die Auslandsstelle
des Reichsbankdirektoriums x Berlin , Kur-
ttraße 45/46 , zu richten . Ist auf Grund der erhalteneu
Einkaufsgenehmigung der Kaufabschluß erfolgt und sollen
dann die Waren eingeführt werden , so ist hierzu , soweit
überhaupt eine Einfuhrbewilligting vorgeschrieben ist , die
Genehmigung des Reichskommissars für Aus-
und Einfuhrbewilligung  in Berlin oder der sonst
für Einfuhrgenehmigungen in Betracht kommenden Dienst¬
stellen erforderlich . Zur Bezahlung des Kauf¬
preises  kann schließlich die Abgabe der benötigten
Devisen bei der Reichsbai k — unter gewissen Voraus¬
setzungen auch bei den Zweiganstalten der Reichsbank —
oder einer Devisenstelle , zu denen die Mehrzahl der
größeren Banken in Berlin , Frankfurt a . M. und Hamburg
gehört , beantragt werden . Sollen aber bereits in eigenem
Besitz befindliche Zahlungsmittel , Forderungen oder Kredite
in ausländischer Währung zur Bezahlung verwandt werden,
so ist auch hierzu die Einwilligung der Reichsbank er¬
forderlich Wer auf ausländische Währung lautende Forde¬
rungen oder Zahlungsmittel einziehen  will , muß sich
hierzu der Devisenstellen bedienen , falls ihn die Reichs¬
bank nicht von dieser Verpflichtung auf entsprechenden
Antrag hin befreit bat ; sendet der ausländische Schuldner
unaufgefordert dem deutschen Gläubiger den Betrag der
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Schuld — sei es in der geschuldeten fremden oder in Mark¬
währung — zu , so hat der Empfänger sich sofort an die
Reichsbank um 1 Genehmigung zu wenden oder aber ihr
oder einer Devisenstelle die betreffenden ausländischen
Zahlungsmittel sofort  zur Verfügung zu stellen . Die Ein¬
ziehung von auf Reichswährung lautenden Forderungen
dagegen unterliegt 'keiner Beschränkung , sofern sie nicht
etwa in ausländischen Zahlungsmitteln geschieht ; alsdann
ist wiederum zu empfehlen , sofort die Einwilligung der
Reichsbank zu beantragen Auch die Verfügung über den
Erlös aus dem — an sich gestatteten — Verkauf von
Effekten sowie Zins - und Dividendenscheinen unterliegt
der Einwilligung der Reichsbank . Die Handelskammer zu
Berlin hat die einschlägigen Bestimmungen in einer be¬
sonderen Sclirift „ Die Vorschriften über den Zahlungsver¬
kehr mit dem Auslande “ zusammengestellt . Weniger er¬
fahrene Personen sollten vor allen Geldgeschäften oder vor
Abschluß von Käufen mit dem Ausland eine Bank , am
besten die Reichshank , um Auskunft angehen.

Entwertung des Wechsalstempels.
$ veilin . 19 Juli . Bei den Beratungen über Erhöhung

des Wechselstempels ist im Reichstage auch eine Verein
fachung der Entwertung dergestalt angeregt worden , daß
auf den Wechselstempelmaiken das Monatsdatum nicht mit
Buchstaben geschrieben , sondern auch in Ziffern angegeben
weiden kann . Wie die „Tägl . Rundsch .“ erfährt , dürften
diese an nnd für sich verständlichen Wünsche zunächst
keine Aussicht auf Erfüllung haben , da ihnen wichtige finan¬
zielle Interessen entgegenstehen . Die Versuchs zu Stempel-
fälschungen sind nach amtlichen Wahrnehmungen sehr
zahlreich , und die Entwertung durch Angabe des Datums
in Ziffern würde z. B. bei römischen Ziffern die nochmalige
Vei Wendung der Marken durch Ergäuzuugen leicht ennög-
licLen . Den Wünschen auf Vereinfachung könnte vielleicht
dann nähergetreten weiden , wenn es gelingen sollte , ein
Mittel ausfindig zu machen , duic -h welches die Ablösung
der Marken ohne ihre Zerstörung unmöglich gemacht
würde Versuche hierzu sind im Gange ; so lange sie aber
noch zu keinem sicheren Ergebnis geführt haben , kann auf
die bisherigen Sicherungsmaßnahmen nicht verzichtet
weiden.

Berliner Börse.
$ Berlin , 19. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Auch heute

litt der Verkehr an der Börse wieder unter der allgemeinen
sich bemerkbar machenden Geschäftsunlust.  Die
Umsätze bewegten sich auf allen Gebieten in engen
Grenzen und die nach unten neigende Kurseatwickelung
hielt an . In Mitleidenschaft gezogen wurden hiervon
Schiffahrts - und Montanaktien ; letztere mit Ausnahme von
Rheinischen Stahl -Aktien . Stärker gedrückt waren die in
den letzten l agen bevorzugten führenden Elektrizitätsaktien.
Die Lustlosigkeit herrschte im weiteren Verkehr vor und
die Kurse bröckelten dabei weiter leicht ab . Der Renten¬
markt ist unverändert.

Banken und Geldmarkt,
ht . Die Spareinlagen bei dei Kreissparkasse Höchst a. M.

stiegen in : Rechnungsjahr 1917 von 1 976 984 M. auf 2 690 623
Mark.

* Eine Gläubiger -Schutzabteilung ist beim Gouverne¬
ment Riga eingerichtet worden . Sie will den Verkehr
zwischen den deutschen Gläubigem und den Rigenser
Schuldnern vermitteln , Differenzen ausglefchen und nach
Möglichkeit die angemeldeten Forderungen einziehen.

Marktberichte.
W . T.-B Berliner Produktenmarkt . Berlin,  19 . Juii.

(Drahtbericht .) Von Zufuhren aus Roggen neuer
Ernte  ist bisher noch nichts zu hören . Man erwartet sie
auch anscheinend noch nicht so schnell , da die vielfachen
Gewitter  im Lande den Ausdrusch in manchen Gegen¬
den verzögerten . Die neue Strohemte verspricht umfang¬
reicher auszufallen . Im freien Warenverkehr ist Inkarnat¬
klee aus neuer Ernte angeboten . Für Lupinen , Seradeila
und Spergel besteht Nachfrage.

Die rNorgen-Ausgabe umfaßt 6 Seite«
Hauptjchrtstleiter: A. Hegerhp rft.

Perantwarilick für Politik : A. Segertzorst : für am Unterdaltungsteil:
B. v. N a u e n a or *: für Nachrichten aus Wiesbaden, dm Nachd- rbezirke»,
Gericktsiaal und Briefkasten: I . SS. : W. Etz ; für Sport : I . B. W. litz:
kür den Handel« « ! : W. Etz; kür die Anreigen nnd Reklamen: H. Dornans.

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenberglchen Hof-Buchdrnckereiin Wiesbaden,

Sprechstunde der Schrttrleitung 12 bi» 1 Uchr.

geblieben. Thoma hatte sich Schlosser gelangt und saß
mit ihm in einer Ecke im angelegentlichen Gespräch, so
daß er Franz nicht ins Gehege kam.

Auch er und Jette hatten sich abgesondert, und . der
getreue Verehrer holte alles aus ihr heraus , was er zu
wissen begehrte. Und das war viel, denn mit oberfläch¬
lichen Antworten war Franz nicht gedient. Sie saßen
zunächst der Tür , die auf das Höffchen führte und die
weit offen stand. Dort spielten auch die Kinder in der
warmen Abendlust bei der sinkenden Sonne ihre fröh¬
lichen Spiele . Ihre hellen Stimmen klangen jubelnd
zu ihnen herein. /

„Wie sie vergnügt sind", sagte Frau Jäger zu Jette
uild trat einen Augenblick in die Tür . „Die Vettern
scheinen sich gut angesteundet zu haben."

Kaum, daß sie sich wieder dem Zimmer zuwandte,
als auch schon ein zorniger Auffchrei da draußen er-
tönte und aller Lust ein jäher Ende ntachte. Ehe noch
jemand recht begriff, was geschehen war , standen die
Zwillinge zornbebend vor ihrer Mutter . Zwischen sich
hielten sie Vetter Gustav, den sie mit ihren starken
Fäusten derb beim Arm gepackt hatten , so daß er, ohne
noch einen Versuch seiner Befreiung zu machen, mit ge¬
ducktem Kopf da stand.

Ihre hellen Augen blitzten die Mutter fragend an,
während Gustav rief : „Solch eine Gemeinheit lassen
wst uns nicht gefallen, Mutter . Ter Gustav mutz ab-
bitten ."

„Laßt doch nur den Jungen los", rief Jette , die ihre
Kinder noch nie in solcher Verfassung gesehen hatte.

„Nein , erst tnuß er ab bitten ", sstmmte setzt Waller
dem Bruder bei, den Griff der kleinen Hand nicht
lockernd.

Jetzt war auch die Aufmerksamkeit der Herren rege
geworden . Sie kamen von nebenan und sahen belustigt
dem kindlichen Streit zu, den Eltern des .Missetäters
neckend wehrend, sich einzumischen.

„Was soll er denn abbitten ", fragte Größchen lachend.
„Er hat gesagt, daß unsere Mutter beinahe ins Zucht-

haus gekommen wäre."
Die helle, ausgebrachte Knabensstmme verhallte.

Ihr wurde keine Antwort . Die Zwillinge sahen heraus¬
fordernd von einem zum anderen, dann ließen sie ihren
Feind los und stellten sich neben die Mutter , als müßten
sie fie beschützen.

Jette stand einen Augenblick wie betäubt . Dann aber
preßte sie ungestüm die beiden Knaben an sich, und
ihre Augen suchten mit sprühendem Zorn die Mutter
des Übeltäters , so daß Mathilde sich hinter dem breiten
Rücken ihres Mannes zu bergen suchte. Das Ivar Jette
Antwort genug. Stolz wandte sie sich ab und verließ
das Haus , ohne ein Wort zu sagen, und Thoma folgte
ihr . allen Händen, die ihn halten wollten , ruhig
wehrend. _ (Fortsetzung folgt.)

Neue Bücher.
* „O st p r e u ß e n - E h r c n 1l". Kriegsbilder aus den beiden

Russeneinfällen 1914<15 von Superintendent H. Braun. (Verlag
O . Remnich. München-Leipzig? Mit frischem, lebendigem Erzähler-
taient versteht es der Verfasser, Szenen aus den Russeneinfällen
festzuhalten. Die schrecklichen Erlebnisse der Ostpreußen ziehen am
Ailge des Lesers vorüber und mahnen zu tatkräftiger Linderung der
Not der Betroffenen und zu unbegrenzter Dankbarkeit gegen unsere
Feldgrauen , die solche Schrecken vom allergrößten Teile unseres
Vaterlandes sernzuhaften wußten.

* „Ter deutsche Krieg ". Politische Flugschriften , heraus¬
gegeben von E. I ä ckb. (Deutsche Berlagsanstalt , Stuttgart -Berlin .)
Heft 93. Die russische Revolution von 1905 als Grundlage zum
Verständnis der jetzigen Revolution ; Heft 94: Türkische Kriegs-
sinarnwirtschoft ton Finanzminister Dschavid-Bei : Heit 96: Syrien
im Kriege von Dr . Max Nevelhör: Heft 97: Kriegerische Demo¬
kratien in Vergangenheit unö Gegenwart von Justus Hashage ».

* „Patrouille Schier st aed 1". Selbsterlebtrs ans
französischer Gesangenschast. (Berlin , Otto Elsner Verlagsgesell-

• schüft m. b. H.)
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[ Stdim-'ilnggliDle)
Weibliche Personen 1

[ Kaufmännische« Personal ]

Kontoristin
für gröstercs Büro sofort

gesucht.
Offert , mit Gehaltsangabe
u, U. 724 Tagbl .-Berlaa.

ÄgkSMlklll
für ein kaufmänn. Büro
-Grosthaudl.) gesucht. Der
Posten kann vmi einer
Anfängerin versehen w.,
doch must dieselbe gut
itenograph. u. Maschinen¬
schreiben können. Off. m,
Gehaltsansprüch . u. U. 728
an ,den Tagbl .-Verlaa.

Bürofrl . iAnfängcri » )
für leichte Büroarbeiten
gesucht. Angeb. u. T. 728
an den Tagbl .-Verlaa.

3m  niro
als Schreibhilfe zum
1. August gesucht. Schrift¬
liche Offerten u. T. 722
an den Tacchl.-Verlag . *
( Gewerbliches Personal }

HhuteWknln
zum 1. Alrgust oder spät,
nach Mainz gesucht. Off.
it . H . 726 Taabl . - Berlaa.

Mode.
Trickst. 2. Arb. per sofort

ges, u. Lehrmädchen. Off.
unter Z. 727 an den
Tagbl .-Bevlag.

Pu «!Xfl$ti8e3us'Metia
sucht P . Peaucellier,
Marktstraste 24/26.
Perf . Friseuse

sof. gesucht. S . Peutzer,
Mainz , Arauenloibs» . 35, P.

ftjtmaotfien
von achtbaren Eltern ges.

Kästner n. Jacobs.
Friseure u . Parfümerie,

Taunusstraste 4.
Büglerin 2 Tage in d. W.
gesucht. Frau M. Kersch,
schwalbacher Str . 21. 1.

ÄW WSdtzky
für leichte saubere Arbeit
gesucht

WalkmMlstraße 26.

Meilkümeil
werden angenommen.

/„ Menes"
Rheingauer Str . 7.

Arbeiteriuuen
gesucht.

Hof-Kons ervenfabeik
_ Wilh. Laaff, Mainz.

Frau oder Mädchen
für Gartenarb . sucht Emil
Becker. Gärtnerei , ver¬
lang. Westendstraste,

©tbiio.iausfranl.
oder Hausdame , evcingel.,
umsichtig u. selbsttätig, in
gröh. Villa a. Rh., Wnt.
Köln, gesucht. Angeb, mit
tefrz , und Bild an v. R..
Mehlem am Rhein . Cob-
lcnzer Straße 3

Klndergürtncrm
?,n 4jähria . Mädchen für
->oei Nachmittage in der
Woche gesucht Kaiser-
Friedrich-Rina 67. 1 Kt.

Gesucht
zum 1, August ein durch¬
aus zuverlässiges junges
Mädchen bei 2 kl. Mädch..
5 u, 7 I . alt . ©elft. must
im Nähen u. allen Häusl.
Pflichten bewandert sein.
Zu melden morg. 10—11.

Fra « General Puder.
„Primavera ",

Frankfurter Straße 8.

Nse MW Slifit
für leidende Dame gef.,
die auch Haushaltung mit
übern . Köchin u. Haus¬
mädchen vorh. Famrlien-
Anschlust. H. Franke.
Adelheidstraße 62.

Cinfaöjt Stufet
vd. Alleinmädchen gesucht.
Monatsfrair vorhanden.

An der Rinakircke 7. 3.

GntempfohlencsSinnneimöödien

oder ftntu zur Mithilfe
in de« Zimmern sofort ae-
fuckt Peniian Bttrstadter
£tr *&e_7,_ _

ZMmVSei
gesucht

Oranienburg Leberbera S.

Gesucht zum 1. August
rin tüchtiges, sauberes

Hausmädchen
zu 3 Pers .. k. Kind. Vogel¬
fang. Fdsteiner Straße 5.

Erstes Hausmädchen
für Hot-elpension sofort ot>.
später gesucht Haus Dam-
bachtal, Neubeng 4.
Hausmädchen

gesucht. Vorzustellen zw.
,1411—2 u. K4—7 Uhr

Lortzingstraße 9.
Gutes Hausmädchen

Ende Aumvst, auch früher
gesucht Sonnenberger
Straste 29.

Für einen klein. Haus¬
halt ein

Hausmädchen
zum 1. oder 15. August
gesncht. Fran Louise
Sckmmann. Parks» aße 13.

Für Hotel und Kaffee
sofort tüchtiges junges

Mädchen
als Hausmädchen gesucht,

Hotel Prinz Heinrich.
Bärens» aße 5.

Mt.§erv!erll!SdAll
gesucht. Rest. Fäqerhaus.
Schiersteiner Straße 68.
Da ich wegen Landarbeit

nach Hause mutz, suche ich
für meine Herrschaf
13 Damen ) ein«kill. MelsisSWes
Melden 2—7 Uihr Kaifer-
Friedrich-RTna 64, 2.
Alleinm.. w. brgl. k., gef.

Astheimer Webernasse 23.
Ordentliches Mädchen

sofort gesucht. Bäckerei
Fritz, MichelSberg 3.

iWAmIftinün
das kocken kann, zum 1.
oder 15. August gesucht.
Keine Wäsche. Jetziges
Mädchen heiratet . War
7 Jahre im Hause.

Gaul,
Adelheidstrastc 76.

Jung . beff. Mädchen,
kinderlreb. von ausw ., zu
1 Kind u. Hausarbeit bei
Familienanschluß gesucht.
Offerten unter G. 707 an
den Laabl .-Verlaa.

Sauberes WW»
w. gutbürgerlich kochen k.
u. Hausarbeit übern ., ge¬
sucht Humboldtstraße 32.

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit sofort ges.
Rheinstraste 27, Laden.

Kesseres MMm
für k.  Haushalt gesucht.
Zu erfragen Fneidrich-
straße 30, Seitenbau.
Einfach, chrl. ält . Fräul.

oder beff. Mädchen,
von anSw.. welches kochen
kan«, für Haushalt und
Geschäft gesucht. Angen.
Danerstell . Off. u. Chiff.
61. 728 Taabl .-Berlaa.

Saub . Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
sofort gesucht, evtl. Aus¬
hilfe. Schüler , Gr . Burg-
straste 12. 2.

zum 1. August gesucht.
Näh. Oraniensir . 58. P.

| Mädchen 1
§ für Haus - u. Küchen- 1> arbeit gesucht 8
« Hotel Adler-Badhans . m

Anstand. Mädchen f. gleich
gesucht, ett . a. Aushilfe.
Taunusstraste 67.

Mädchen, das kochen k..
gefuckst. Damm . See-
robenstraße 10,^Tüchtiges
Alleinmädchen

das gut kochen kann, für
sofort oder später gesucht.
Keine Wäsche.

Kirchgaffe 29. 3.
Orden» . Alleimnädchen

zu 3 Personen sofort ge¬
sucht Tau -nuSstraste 41. 2.

Ehrliches Mädchen
gesucht Bahnhofstrabe 11,
Restaurant.

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
ges. P . Flor «. Kirchg. 51.
Beff, fleißiges Mädchenfür kleinen Haushalt per

1. August gesucht
Nerot al 8. Parterre.

Zuverl . chrl. Blleininädch.,
das kochen kann und alle
Hausarbeiten versteht, in
kleinen Haushalt sofort
oder vom 1. August ae-
'ucht. Näh. Schwalbacher

17. SLreibwaren-

AM.MmM»
mit Mten Zeugnissen au
1. August gesucht

Rbeinktraße 98. 3._CiiftjUUtiimäiiiti.
das perfekt in allen Haus
arbeiten ist. für Haushalt
von 2 Personen für sofort
od. 1. August gesucht
tRarktstraste 28. Ullman ».

Das Krankenhaus vom
Roten Kren .̂ Schöne Aus.
sicht 41, sucht

zwei

für gleich oder später , am
liebsten v. auswärts . F685

Braves fleiß. Mädchen
für die Küche ges. Hotel
Evvle, Körnerstraste 7
Ein brauchbares Mädchen
als Herdmädch. gef. Dem¬
selben ist Gelegenst, geb..
das Kochen in  erlerne

16—17jähr . Mädchen
od. unabhängige Frau so¬
fort gesucht Emser
Straste 20, 1.

Mädchen
nicht unter 13 I .. während
der Ferien für nach L.-
Schwalbach gesucht. Zu
erfragen Sonnenberger
Straße 20. 1. Zimmer 12.

N Tagsüber zuv. saub. I
Mädchen

8 zum bald. Eintritt 8
1 gesucht. .1

Wolter . is
I Ellenbogengaffe 12. 2. 9

Tücht. zuverläff. Aushilfe
für vormittags 3 Stunden
-8—11 Uhr) sofort gesuchi
Riederberastraste 3.
Stundenfrau od. Mädchen
für einige Stunden vor-
und nachmittags gesucht
Weberaasse 29. Eckladen.
Jg . eins. MonatSmädchen
gef. Jost . MichelSberg 22. 1
Ordl . Monatsfr . od. Bchch.
vm. ges. Wallufer Str . 2. P.

Monatsfrau
vorm. 2 Std . für leichte
Arbeit Scheffellstr. 11. P.

Tüchtige Monatsfrau
gesucht von 10—2 Uhr
Bismarckring 23. 2 lks.

Laufmädchen
gesucht. Flora - Drogerie.
Große Burastraße 5.

Lanfmädchen
sofort ges. Süd -Kaufhaus,
Ecke Moritz- u. Gerichtsstr.

Lauf - u. Lehrmädchen
gesucht. Sauerwein u.
Kirch, Schuhgeschäft,
MichelSberg 18.

Gesucht Schulmädchen
f. 3mal wöchentl. zu leicht.
HausavSeit , Zu erfrag,
im Tagbl .-Verlag . vs

[  Männliche Personen ^

[ Kaufmännisches Personal ")

Vertreter
gesucht für näb-
und nagelbare

dauerhafte Gummi-Faser-Sohle
Fr . Harbach Offe»bach/M.

KlWertreler
welche in tbolonial. ,
Dxogen-, Papiere
Handlungen u. Kurz¬
waren - Geschäften
usw. gut eingefühtt
sind, per sofort ge¬
sucht. Ausführliche
Off . u. F . Z. R. 535
au Rudolf Moffe,
Frankfurt a. M.

Mraroslt
sucht zuverlässig. Gehilfen
od. Gehilfirn gewandt in
Schreibmaschinê. Steno¬
graphie . möglichst auch
Kostens., Zw«ngs voll str.,
Schrittslttzem. Angebote m.
Lebenslauf . Zeugnis ab-
chriften u.M. 7L7 an dm
Tagbll-Verlag.
^ Gewerbliches Personal ]

Klavierspieler
oder Klavierspielerin ges.
Odcon-Tbrater . Kircha. 18

Heizer 8
bez. Maschinist
gelernten Schlosser, sucht

Hofkonfervenfabrik
Wilh. Laaff . Mainz.
Schuhmacher gesucht.

Schäfer . Bioritzsttaste 56.
Tagschneider

außer dem Hause gesucht.
Chr. Fischer.

Schwalbacher Straste 4.Tiilyl. fjerrenfrifeut
sucht A. Alexander . Wil-
belmktraße 52.

Hausdiener
sucht G, August,Wilhelmstraste 44.
Mehrere tücht.

gesucht. F10
CiMlf 18L

Mainz,
Jnaelbeimer Aue.

E. ält. zuverl. Fuhrmann
auf 1. August gesucht.
Rustl, Blücherstraste 44.

Zum AuStragen
von Zeitschriften zuverl.
Mann , Frau oder Schul,
junge gesucht Buchhandl.
Heust, Kirchgaffe 40.

I Mm -Wche ]
( Weibliche Personen ]

[ Gewerbliches P ersonc»^)
CtungeS lauft. Mädchen

sucht Stellung in eurem
erstklassigen Hotel als
Weistzeuämädchen. Offert,
mit GehaltScmgaben unt.
P . 727 Tagbl .-Verlaa.

Zu Spaziergängen
w. i. Frau 1—2 Kinder
zu beaufsichtigen. Off . u.
K. 728 Tagst!.-Verlag.

Jüdin,
in allen Zweigen d. Haus
staltS errahren , sucht St.
bei einem älteren Herrn
oder frauenlosen Hcrush,
Gefl . Offerten u. F. 728
an den Taq bl.-Verlag.

Perfekte Schneiderin.
w. schon ai-Jnngfer
tätig war , sucht solche od.
ähnliche Stellung . Off . u.
3 . 720 an d Taabl .-Verl

Stundenfrau sucht
Ausstilfestellung für vier
Wochen vom 24. an . Zu
sprechen von 0—11 Uhr
Walkmüstlft ra ste 20 1.

Ordentliche Frau
sucht Wasch- u. Putzbe-
schäft. Adlerstr. 23. V. 3.

( Männliche Personen ^

[ Kaufmännische, Personal j

sucht lohnende Nebenbesch.
Anfertig , von Gesuchen
iegl. Art. Ang. «. W. 263
an die Tagbl .-Zweigft.

[ Gewerbliches Personal }

Aelterer Müller
sucht dass. Stell , in Wies¬
baden oder Umg. Prima
Zeug» Kaut . k. aest. w.
Off . u. O. 728 Taabl .-B.

Maschineuarbeiter
Schreiner

für Heeresarbeiten gesucht

Adam Kraus,
Mainz -Kastel. fh

Tüchtiger Schlosser und Dreher
al» Vorarbeiter bezw. Abteilungsmeister

sowie ein
Reparaturschlosser

sofort gesucht.
Franz A. Lefssle.

Zu melden Hauptbüro : Seerobeustratze 22.

sofort gesucht im
Kagblatthaus, Schalterhalle rechts-

f BMMtllW» )
2 Zimmer.

Hellmundftr . 28 L-Z.-Dw.
4 Zimmer.

Nerostvaße 38 sch. 4-Zim .-
Wohn. m. Nachl. 1. Aug.
z. vm. Näh. 1. St . rechts.
Möblierte Wohnungen.

Möblierte I -Zim.-Wohn.
Grobes elegant möbliert.
Zimmer mit dazugchöria.
großer Küche, vollständig
eingerichtet, zu vermiet.
Paaenttecherstraßr 1. L

3 » Sonnenberg zu vcrm.
möbl. Wohnung. 3 od. 4
Stuben nebst Keller.
Kücke u. Mädchenkamm.,
zirm 15. Aua. oder etw.
spät. Bes. mora. 10—12.
Rah. Taabl .-Berl. Gr

Möblierte Zimmer,
Mansarden re.

Albrechtftr. 30, 1 r .. m. Z.
Bismarckring 16, 1, möbl.
Zimmer , 1 od. 2 Betten .

Gr . Burgstr . 13. 2, m.  Z.
Drtzh. Str . 12, 1, g. möbl.
Wohn- u. S chlafz. frei.

.Hellmundstr. 4« mbl. M d.
Hermanns» . 15,2 r ., m. M.
Luifenstr . 14, Gth. 3 l7,
eins, nett möbl. Zi mmer.

Schulberg 8, 2 r. möbl. Z.
albacher Str . 8- 2 l..

eleg. mö bl.  scv. Zim. sof.
Freundlich möbl. Wostn-
u. Scklaszin». event. nur
1 Zim„ für Tage zu ver¬
mieten. auch an Ehepaar,
Fischer. Adolf s». 1. 1 r.

Dauermieter
findet aemütl . möbl. W.»
u. Schlafz., rchl. g. Ver¬
pfleg., bill. Längs. Empf.

tatet  Str . 37, 1.

3sM .. eig. Dills,
Tb. vorn. Dauermieterin
beste Aufnahme , ohne
Erwerbsint . Beste Bervfl.
Adresse im Tagbl .-B. Gv

Balkon-Zimmer
in Billa lSüdviertel ). mit
voller guter Bervflegung
zum monatl . Meise von
180 Mk. zu verm. Näh.
im Tagst!.-Verlag. Ha,

Leere Zimmer.
Mansarden rc.

Gneisenaustr . 16, Nitzsche,
leeres sevar. Zimmer.

Rauenth . Str . 'S, B., g. Z.aluucnio , « ir . o, a>.. 0. / I.
Wagcmannstraße 28 leeres
Zimmer z. Möbelunter¬
stellen zu verm. Näh. im
Taablatthaus , Schalter-
Halle rechts._*

[ « Me ]
Zum 1. Oktober
3—4-Zim.-Woh«ung

mrt Lagerraum . Nähe
Bismarckr .. Schwalb. Str.
gesucht. Preisosserten u,
M. 726 an den Taabl .-V,
3 od. 4Zimmer
große Wohnung m. einem
40—50 Qm. groß. Lager¬
raum in der Nähe des
Bahnhofs sofort gesucht.
Offerten unter D. 726 an
de» Taabl .-Berlaa
4 - Zim.-Wohn.
mit Zubehör sucht einz.
Dame für 4. Okt.» möql.
freie Lage, auch außerhalb
der Stadt . Off. m. Preis
an Oberschwester. Augen-
ücilanstalt . senden

Möblierte Wohnung
von 4 Zimmern u. Küche,
nahe Kochbrunnen, ge¬
sucht. Angebote an
Wohnnnqsnackweis . Büro

Lion u. Cie..
Babnbokstraße 8.

Gutmöblierte

3-4-Km.-
in der Nähe der Kuranl.
mit Küche u. Zubehör zu
mieten gesucht. Offert , u,
L. 724 an den Taabl .-B

Geb.Herr
sucht für dauernd Wohn.,
1—2 gutmöbl. Zimmer
mit voller Penüon . Bald.
Anaeb. mit Preisang . u.
E. 726 an den Tagbll-B.
Möbl . Zimmer
von einzelnem Herrn nicht
allzuweit vom Kranzplatz
gesucht. Angebote mi
Preisangabe an
Buchhandlung Limbarth,
_ Kranz platz 2.
sucht ein
Zimmer.

Herr
schönes separates

Offerten unter

Gut möbl. Zim.
Nähe Bahnüofstr.. gesucht.
Off. u. L. 725 Taqbl.-B.

Hübsches
Balkonzimmer

mit 2 Bette» u. Frühstück.
Nähe Wilhelmstraße , von
Dame mit 13iäbrig. Sohn
zu mieten gesucht. Offert,
mit Preisang . u, S . 728
an den Taabl .-Berlaa.
Frl . m. kl. Kind
sucht sonnig, möbl. Zim.
m. Küchenben. Kinderbett
vorh. Herrngattenstr . 6. 2.

Freundlich möbliertes
Zimmer

per 1. August zu mieten
gesucht. Offerten unter
L. 7717 an D. Frenz.
Anu.-Erv .. Mainz . Fll
Ält, Ehepaar sucht für

Winter 2 heizb. Zimmer
mit voller Berpfl. in gut.Meieim.
Augeb. mit Preisang . unt,
A. 28 a. d. Tagbl .-Berlog.

Geb. Dame
sucht dauernd in besserem
Hause lKurv .) zwei leere
sonn. Zim. m. Bed. und
etw. Kochgeleg-enh. Preis-
Off , u. S . 727 Tagbl .-Vl.

Setläufe]
( Privat-BerkärrfeJ

Starker Doppelponnh,
flotter Gänger , prersw. z.
verk. Landau u. Natter-
m« in, Walramstt . 13. P.

Ferkel
verkauft Lattermann.

Platter Straße 35.
Schön. Läuferschwein verk.
Eggerling . Westendstr. 8.

Esshs.-MWieg.
verk. reell zu billigst. Br.
Job . Wilhelm Schuck. Elt.
viller Straße 7. Htb. 1.
Eine junge reine Sahnen-
milchziege zu verkauifen.
Rssel , Biebrich. Beramann-
straste 2, b. d. Riehlfchule,
Deutscher Schäferhund,

Wolf, Rüde, 4 Mvn. alt,
billig abzu-geben.

Gullich. Rheins» . 60.

Kleltier bxm.  Und
zu verkaufen.

Hammer . Bahnholz.
Jnnae Hasen z» verk,

Busse. Rauenth . Str . 10. 2
Belg. Riesenbäsin

lbelegt) zu verk. Anzuseh.
von 1—3 Uhr bei Arnold,
Dotzheimer Straße 13.

Gutsttzende Glucke
abzu«. od. tauscht Berger.
Zimmevmcmns» . 10, P.
Nur an Sesbstverbrancher.

Habe einige kund. beff.
Zigarren , Hav. m. Suma¬
tra . abzugeben. Eugen
Fremersdorf . Mainz.
Auaustinerstt , 59. 2. F11
1 bl. Tüllhut . Kleiderschr.
u. Versch. zu verk. Hest-
berger , Blücherstr, 11. 3.
Elea. apart . Sonnenfchirnr
lhell) für 60 Mk. zu verk.
Neroberas» . 7. Siegle«.
inUÜHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIjU

I | öt ZgMler. I= Ein größeres Sonst-=
= ment alter historisch. =
= türk. Briefmarken ist =
S en bioc zu verk. Be- =
= sichtigung 10—1 Uhr =
== Pens . Billa Hertha , =
= Dambachial 24.
üimiMiHiiiiiiiiimiiiniiiiiiiiiNiinHniii

GelettüheMkraM
Adler-Schreibmaschine,

in bestem Zustande befind¬
lich. preiswert zu verk.
Nähr , zu erf. 9—10 vorm,
bei Sckiwartz, Albrccht-
straße 14̂ j >.
Katt neuer Grammophon
mit 41 Pl . im Auf» . verk.
Keck. Albrechtstraste 11. 1.
1 kl. Grammophon nt. Pl.
zu verkaiufen. Geher,
Seerobenstraste 13, Part,

Biedermeier -Klavier
lRaritzät) zu verkauf,
Seenobenstr. 16, 1, st
Dortreckt, na chm, v.

Klein. Klavier,
schwarz, in autßr Erha
für 650 Mk. verkäufl
Engel. Adolfstrahe 7,

Kopierpreffr
mit dickem Kovierbuch
vk. Pfeil , Goethes» . 15.
2 Nußb.-Bett . m. Sprungr,
1 gr. Küchenetag., 2 Vwll
1 Tefch., 6 mm, m. Pa»
Wahlert, (Äobenstr. 10, z
Anzüs. von 8—10 Uh
G. erh. s. Bett z. v. Thur,
Rheingauer Str.  14 , 3 S
2 kpl. Betten mit Federst
Kücheneinricht., Wcstchk. u
Schreinerwerkzeu« zu bl
Kubbe, Adlerstraste 5.

Alte Bettstelle mit Mat,
zu verkaufen. Petrikowsk
Rerostraße 38, 2.
Eis. Kinderbettst. m. Mast
Seipel . Seerobenstr . 19, g

ür Brautleute!
Wohnz.-Einr . preisw . an

verk. : ferner 2 pol. uni
1 !ack.Kleiderschr..Schreibt.
Sofa , 2 Tische, Stühle u,
a. m. billig. Klapper,
Dotzheimer Straste 28.
Oliv. Pl .-Sofa m. 2 Seff,

verkaufen. Momber
straste 61, 1

Eichenes Sofa
mit Spiegelumb . zu verk,
Bes. vorm. 10—42 . Jonas
Luremburavlad 4. 2 link:

2 eis. Marmortische
zu verß 160 : 65, f. Rest
od. Kaffee des. geeign,
Anzusehen 10—3. Kaiser
Westendstraste 34. 1.

Schöner Eßz.-Spiege.
m. Eichenr. z. vk. v. 2—<
Wielands» . 2, S ., Nicola
Tisch, l. 85. hr . 54. NettJ
beckstr. 23. Sin denberaer
Blumentisch <Peddigrohr
mit DLessin̂kasig zu verkNäh. Mebex,  Biebrich
Wiesb ad ener Allee 22.
1 kl. Küchenfchr. z« ve
Herrngar te nftr . 17. Rik

Eisschrank,f. neu,. Ich m hoch, 75 cia
breit , zu vk. Koll, Eltville,
Schwalbacher Str . 36. P.

Eisschrank, Itürig,
wenig gebraucht, billig zp
verkaufen. Mengev
Viktori astvaste 14, 1.

21t. Sisfoionl
mit Marmor u. vier Och
behälter mit Meßglaser«
zu verkaufen.
_N agel, Neunaffe 2.

Guterhaltene
Kvlonialwar . *Einrichtung
mit Eisschrank für 550 M.
zn verkaufen. Philips
Bäcker. Winkel i. Rheincr,
Rbeinwea 1. _

Break, 1- «. 2fpänn .,
ul erb., billig zu Verb
>otzh. Str . 172. Grün ewald

Lcht. Federrolle m. Kaste«
still, abzug. A. Reininger,
Wellritzstraste 37.

$

Kinderwag.. anterh ., vcrk,
Metz. Seerobens» . 5, S . 1

Neuer Klappwagen
umzugshalber sehr preis,
wert zu verkaufen. Klein,
Schwalbacher Str . 21. 2.

Neue Rädchen
zu verkaufen bei Klopp.
Zeld str aste 14._

Sehr gut erhaltener
Gasbadeofen lSvst . Vail-
lant ), mit gnsteis., innen
weist emaill . Badewanne
preiswert abzugeben.

X  Rögner . Mainz
Nen torftraße 14

8fl. Gasherd u Koviervr.
zu verk. Krömmelbeiw
Müh lg. 13. Vdh. 1, vo rm,

Gelegenheit!
Wiegen Platzm . billig abz.i
1 Balkonschntz. öt.. 1 neu«
Jahres -Standuhr . 1 Ge,
weihsamml., löteilig , ein«
Grasmähmas chine.

Gu llich. Rheins» . 60.
Podium u. Ballustrade,

Gartenmöbel , Zimmer,
Ventilator, Bücherschrank,
Diplomat m. Sess, Keller»
schr., gr. Kisten u. versch.
b. z. v.  Groß , Blücherstr. 27>
1 ov. Waschbütte zu verk.
Mori tzstr. 22, 1. Stalgee,Mncibnufen
eine gut erh. Wagenhalle»
auch geeign. für Lager¬
halle. 15 m lang . 6 m tief
u. 5 m hoch. Dach einseit.»
billig. N. Wilh. Wilhelm,
Dotzheim, Sackgasse 1.

ZieZenstall
mit  Ablauf , für jed. Hof
paffend, zu vk. Golonsktz,
Dotzheimer Straste 23.
l « eis. Träger
lSchienenl . 3 Mtr . lang.
l3 Zmtr . hoch. sow. div
Andere billigst zu verk. b
Strauß u. Co.. Weinaro
üdl., Adol fsall ee 31. T-

Leere Kisten,
Postkarton. Holzwolle
verkaufen. NoriS, Schw
stacker Straste 44/46.

200 leere Kisten
u verk. Golonskv.

ex  Graste 33.
zu t*heim-
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Bohnenstangen u. Bretter
lM Stallungen hat billig . . . . . . . -
Kzugeben Kohlenhemdla. prachtvoll für Salon , zu
Wernand , Westenhstr. W. verk. Näh. Tagbl .-B. Gz

Wegen BillenverkaufeS

Salon .Speise -. Wohn-,
Schlafzimmer.

Lüchen-Einrichtung usw., größtenteils
Wirkliche Prachtstücke

fast wie neu. zu verkaufen. Händler verbeten.
Offerten an Herrn Wllb . Schäler , Roo istraße 20, 2.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 5%

C Händler -Berkäufe j

WotznMMerelürllht.
sow. eins. Schränke, 1- u.
2tür ^ 1. n. Lschl. Betten.
Fcderb» Kückienschr 5V. 2t.
^iSschrank 45 M. K- nnrn-

ra . Walramstraße 27.
5iN che»schrank,

Kleiderschrank, Plük
Vertiko bill. Fr . H.
Bleichftraste 23.
Gartenm . u. EiSschr. z. v.
üannenbrrg , Hellm -̂Str .17.

> wWtze 1
Brillante »!
und Perlentervice, Pokal, Leuchterestecke, alte Ölgemälde

und Porzellan kauft stets
»u guten PreisenRosenau

3 Marktplatz 3.
Tel . 6584.

Pelzsachen
Brillanten , Schmucksachen.
Pfandsch.. Grammophone.
Musikinstrumente . Kinder,
svirlzeuae. Teppiche, Bett,
federn u. alles AuSrang.
kauft zu allerhöchsten Pr.
Ai«»n."L'.'LLk

WWW
Ul leder Fassung, sowie
Lieinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkauf, f.
die Krieasi»etall-2lkt.-Äef.

grau8. Stofenfefh,
15 Wageniannstr . 15. •
Zu kaufen gesucht gutes

Pianino.
Offert , mit Fabrik , und
Preisang . an BrostnSkv.
Babnhofstraße 12.

W Sfaoiet»es«U
nur aus Privath . Anton
Bester. Weber aasse 5L

Schüler -Geigen,
Mandolinen , Gitarren u.
sonstige Mufikinstr. kauft
Kiefer, Wört hstraste 16.

Einige gute
Oelgemälde

aus Privntband zu kaufen
gesucht Offerten unter
L. 721 Taavl .-Verlag ._
Jfllttarje Itßfelc!

sucht GolouSkn, Dotz-
beimer Strafte 23.
Schlafzimmer

a. Privath . zu kaufen ge¬
sucht. Dändl . Verb.

Korth, Kir chgaffe 51.
Möbel, Bücher. Lüster

usw. kauft Grob , Blücher-
strabe 27.
Gut erh. eisernes Bett,

schw. ob. weiß, zu kaufen
gesucht. Breger , Dotz-
beimer Straße 73.

Gartenmöbel
gesucht. Anerbieten an
Korn. Göbenstrabe 16.

ftWtt Soptt,
gebraucht, guterhalt ., oder
ein Selbstfahrer zu kauf,
gesucht. Angebote u . 4677
an Ann.-Erved. A. Baum-
gart en. Barmen . F200

MertzWdkMkii
git kaufen gesucht.

Joh . Neßeler, Mainz,
Osteinstra be 10.

Guterh . Klavvwagen
mit Perdeck zu kaufen ge¬
sucht. Off . erb. an Alfter,
Win kel a. Rh.. Oau vtstr.

Guterh . Klappwaaen
zu kaufen ges Schmidt.
Luisenstrabe 41, 3.
Kl. Automobil u. Motor¬
rad zu kaufen gesucht.
Offerten an Helmstadter,
Göbenstrabe 19.

1- oder 2sitzig» zu kaufen
gesucht. Offerten unter
B. 728 a.  d . TaM .-Verl.

Gasbadeofen,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Feilbach, Dotz-
benmer Stra be 53._

Gaskocher
2flammig . gebr.. zu kauf,
gesucht. Krähkamp, Markt-
straste 12. 3 St. _
KkjWllsser- Aüromül
Gas - n. Kohlenbadeöfen
sofort zu kaufen gesucht.SDiehl. Fnstall..ranke nstra be 26.

M jßöeiüiföj,
nicht zu grob, zu k ges.
Lanaaasse 10. 2. Letzte.

Schweinetrog gesucht.
Rrimann , Mozartstr . 4.
Flaschen, Lumpen, Papier,
Hakenfclle, Roßhaar usw.
kauft ktetS Sch. Still,
Blücherstr. 6. Tel. 6058.

Wir kaufen gebrauchte
Korken

auf zu den höchsten Preis.
Entaegennahme von 8 bis
12 Uhr vormitt . Gartrn-
keldstraße 17. im Hof.
Pareras & Co.

fntptn, Win,
mnni.sngi.,

sowie Korke
zu erhöhten Höchstpreise«
kauft stets im Auftrag des
vom Kriegsministerium be¬
rechtigten Aufkäufers

Acker
Wellritzstraße 21.

Telephon 3930.
Postscheckkonto 19 659.

GebranchtesHotelsilber
Bestecke und Tafeigeräte , grössere Mengen

im Auftrag zu kaufen gesucht.
Willi . Höcker , Schillerplatz 2.

Ms fofoct z» taufen gefast
Garnitur Rohrmöbel (am liebsten Peddigrohr)

Off. mit Preis an August ; Reininger,
Wcllritzsiraße 37 . Telephon 6109.

[ GeMelir ] 3polien
[ Kapitalien -Gesuchr ] £ Jmmobilien-Berkäufe]

28 - Ms 30,000 » lt
1 Hvvotbek für e. Grnnd-
besttz auf dem Lande aes.
Feldaer . Schätz. 68 000 M.
Es wird neben fester Ber,
zinsuna ein Gewinnanteil
an dem anf dem Grund¬
stück befindlich. Geschäfts¬
betriebe gewährt. Angeb.
u. A. 43 Tagbl .-Verlag.

Gonsenheim.
Verschiedene Billen mit

großen Gärten zu verk.
Gabriel Schmidt.

Immob .. Mainz -Weisenau

»fiWtsUnns
eibschaftshalber zu ver¬
kaufen AdolfSallee 40.
Kleber. Telephon 1040.

W * 70,000 Mk.
an 1. Stelle anf wertvoll.
Anwesen. Mühle u. Land¬
wirtschaft. in der Nähe.
Offerten Postfach 29.

EmM ' ck.WoiillhMS
mit schönem Garten und
Stall , in einem Borort
Wiesbadens zu verk. Näh.

F« einem Bororte Wies¬
badens ein schönes 2stöck.

Wohnhaus
mit groben Lagerräumen
u. Stallungen , direkt am
Bahnhof gelegen, erbtei-
lnnaShalber sofort verk.
Näh, trn Tagbl .-Berk. Qv
sJmmobUien -Kanfgesnche)

mit kleineren ' Wohnungen
zu kaufen gesucht. Off. u.
F . 721 a. d. T agbl.-Verl.

Kl. Haus m. Garten
in Umgeb. Wiesbadens ;
kaufen gesucht. Preises
u. W. 728 a. Tagbl .-Ver

Schöner Obst - und
Gemüsegarten

mit allem Obst, Gemüse,
Kartoffeln re., umständeh.
zu verpachten. Da « Grund¬
stück ist eingezäunt und
Wasserleitung vorh. Näh.
bei Georg Lösch. Frank¬
furter Straße 79. „Block¬
häuschen".

IlntmW
Akademiker

mtt prima Ref. ert . währ,
d. Fer . bill. erfolgr . Na ' "
Ost , u . G. 719  Tagbl,.
Ferieiiftunse»

kür hies. u. auSw. Ghmn..
Real - u. Mittelfch., einz.
u . zu zweien. Monat von
15 Mk. an . Vorbereit , auf
alle Prüf . Langj . hies Er¬
fahrung . Ang. d. Klasse
erbeten. Off . u. K. 725
an den Tagbl .-Verlag.

Mlorm « SeWeH
Schwär, seiden. Damen.

Regenschirm mit gebogen.
Griff Montag in der Wil-
hclmstraße stehen gelassen.
Bitte dens. gegen 10 Mark
Belohnung Angnstastr. 1.
1 St ., abzngeben.

GesWstI. EWsehlWeIH
Fuhrwerk aller AN

übernimmt
Frau Leo Kober.

Hascnaarten Tel. 4810.
Nollsuhrwerk

n. noch Beschäftigung an.
Näheres Telephon

Kohlen und KokS
w. gefahren. Karl Uibel,
Korkstrabe 29. '

Lltzlvkl. Mhrwkld
Ein - u. Zweispänner,
Fuhren übernimmt

Ziegelei Beckel.
Telephon 208. —

Handarbeiten , Ausbeff.
d. Gard . u. Wäsche wird
angen. Reroftrabe 24, 1.

iSerotlunasanflBlt
Frankfurt a. M.,
Kaiser strabe 41,

nimmt Schuhe zuon Repa¬
rieren per sofort (auch
durch Post) an, in feinster
und promptster AuS-
führuug._ §147
Geübter Gartenarbeiter

empf. sich im Grasmähen
u. sämil. Gartenarbeiten.
Gneisenauistr. 3, ManeS.
Friseuse n. noch Damen

z Frisier , u. Ondul . an.
Auch Wochen-, u. einzelne
Frisuren , Sonnenberger -.
Taimusftrabe , Nerotal.

Biner , Sonnenbera,
Wiesbadener Str . 19.

Trudel Schmitz.
Herrnaarte nstraße 5. 1.

SchönbeitSpfl.. Ragelvfl. l
Frieda Michel.

TaunnSstr. 19»2, a. Kochbr.

Cl8 . Haa !l- Fl !ßa !lkgk
von 11—8 abends; Sonn,
tag von 1—7 Uhr: das.
stanz. Std . Fr . Elfriede
Mover. Kirchgaffe 19. 2 L

Elegante
Nagelpflege.

M. Bomersheim,
Dotzheimer Straße 2. 1.

am Residenz-Theater.

3n0.5MM (ge
Mitzi Smoli.

Schwalbacher Str . 10. I.

s WW« I
Färberei

n.ditm.iBarttian|talt.
Mt

Dame sucht in Wiesbaden
bestehende Filiale oder
Annahme zu übernehmen
evt. neu einzurichten Off.
u. N. 42 Tagbl.-Berlag.

Tünchergerüst
zu mieten ges. Barlschat.
Adelbeidstraße 50._
Suche für meine ISjähr.

' er Aufnahme in erft-
Haus-

Gefl.
. ..rrten umter A. 45 arr
den Lagbl .-Verlaa. _'

Einzelne Dame
nimmt kl. Schulmädchen i.
Pens . unt . gewissenh. Be-
crufsicht. Auf Wunsch Nach¬
hilfe in Schulfach. u. Klav.
Zufchr. u. D. 264 TM .-B.
WoK.K!iidMMllWt.
erhalten gegen etwas
wöchentliche Vergütung.
Offcrteii unter L. 727 an
den Ta gbl.-Verlaa.
Anst . Familie

sucht ein Kind besserer
Herkunft zu adoptieren.
Off , u. A. 39 a. Tagbl .-B.
Tägl . % Liter Ziegenmilch
gesucht. Regierungs -Rat
Goel,einig, LuxenÄmrs-
strabe 9. 1 l.

Zi - « -
w. in Pension genommen.
Offerten unter A. 38 an
den Taabl .-Berlaa. _

Privatentbindung
Liebev. Aufriß maß. Pr.
Frau L. Bornbergrr . Heb„
Gutleutstr . 19, n . Haupt»
bahnhof, Tel . Römer 3350.
Fr ankfurt am Mai ».

Damen f. zw. Entb . frdl.
Aufm mit gut . Verpfl . bei
Fr . Ott » staatl . gepr. Heb-
amme. Mai nz, Rheinstr .40

Heirat.
Aeltere kinderlose der»

mögende Fabrikanten -W.
wünscht sich wieder zu ver.
heiraten am liebsten mit
einem älteren Rentner od.
Beamten . Vermittler ver.
beten. Anträge unter
A. 46 an den Tagbl .-Verl.
erbeten._

Beamter . 26 I . alt . .
stattliche Erschein., zurzeit
Limburg , w. mit e. netten
jungen Mädchen zwecks
Heirat bekannt zu werden.
Offerten u. A. 41 an
den Tagbl .-Verlaa.

Stabsarzt,
37 I ., 250 Mille Vermag,
u. Villa , idealer feiner
Mann , evg.. sucht ebens.
Dame , ca. 27—28 I . alt,
mit 100—150 Mille zwecks
sororttger Heirat . Rur
reelle nicht anonyme .Arm.
u A. 44 an den Tagbl .-V.

Prima Bouillon-Würfel,
Ers . mit Banderole z.
5 Pf . Verkauf. 100 St.
3.20 M.. 500 St . 14.75 M..
1000 St . 28 M. M. Level,
Fabrik , Hambura 15.

konntag trifft ein Trans-
Port billiger

Ferkel und
Läufer schweine
bei mir ein. 704

Albert Himmelreich,
Erbenheim , WieSb. Str . 10.

Telefon 3354.
Einfache

wieder eingetroffen.
Herrlein . Goldaasse 16

$d)t!tl)0l|
und Kiefern -Anzündeholz
empfiehlt 680

4 . 8toII,
Hellmundstraße 33.

Telephon 249.

[ MW WW)
Bekanntmachung,

Es wird hiermit wieder¬
holt darauf aufmerksam

wein - Produzenten des
Etadtberings ihr Erzeug¬nis an Beerwein unmit¬
telbar und längstens bin¬
nen 24 Stunden mach der
Kelterung und Einkelle¬
rung schriftlich bei unS bei
Vermeidung der in der
Akzifeordnuna angedroh¬
ten Defraudationsstrafen
anzumelden haben. For¬
mulare zur Anmeldung
können in unserer Buch-
halterei , Neugasse 8. Ein¬

ige ng Schulgaffe. unent.
geltlich in Empfang ge¬
nommen werden.

Wiesbaden. 19. 6. 1918.
TtädtikcheS Akzikeamt.

ffitaiWipp)
Sonntag , den 21. Juli

<8. nach Trin .)
Lntherkirche. 10 Uhr: Pfr.

Künkel. — Bibelftunde:
Dienstag , abends um
8.30  Uhr : Pst . Röwpler.

„Niederländer Dampfschilfalirt . “
Gültig ab 5. Mai bis 22. September.

Auszug aus dem Personentarif.
Fahrpreise ab Biebrich:

Abfahrt von Biebrich stromabwärts:

Donnerstags . . . 6.20 Uhr
Sonntags . . . . 7 .20 „

bis Nymegen bezw. Rotterdam.

nach
Einfach« Bei«« Hin-n. Raekreise
Salon Vorkaj. Salon Vorkaj.

Coblenz . . . 4.80 3.20 8.70 6.80
Bonn . . . . 8.60 5.60 14.70 9.40
Köln . . . . 9.90 6.60 17.30 10.80
Rotterdam . 19.20 12.80 F317

Schnellfahrt täglich 9.35 Uhr
„ 11-80 „

bis C5In. Sonntags Anschluss nach Rotterdam.
Sämtliche Dampfer sind mit Schlafzimmern versehen.

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganz. WohnungS-Einrichtungenu . cinz. Stücke.
An- n. Abfuhr von Waggons . Lpeditioncn jeder « ««.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand , Kies und Gartenkie ».

KM!llllrj»ese!Isrtzllft Wjesbll-enG.«.b.H.
nur Adolfftraße 1» an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt.

Eigene Lagerhäuser : Adolsstraßc 1 und auf dem Güter-
bahnhose Wiesbaden-West. (Geleijeanfchluß.)

AbMMW - Boiöüpr 711
billigster und best bewährter JmprägnierungSanstrich
für Holz, übertrifft Original- Carbolineum und ist
beim Heere und vielen Behörden im Gebrauch. Fit

fifltl öcttmann, Hin].
Warum in die Ferne schweifen , wenn das Gute

liegt so nah.

Unser Büroleim in 100 gr-Dosen
übertrifft alles bis heute dagewesene.

A. Friedländer , chemische Fabrik Berlin.
VertreterM. Bauer&Co., Wiesbaden.

Telephon 1474k

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Schlaf-

zimmern in verschiedener Holzart , sowie schöneLpeise-
zimmer, Herrenzimmer . Pitschholz, Küchen- Einricht .,
Kleinmöbel u. einz. Möbel zn den bekannt bill . Preisen.

Anton Maurer , Schreinermeister,
Laden Schwalbacher Straße 57.

Wieder eingetr.
Leiterwagen,
Kastenwagen

in allen Grössen zu
billigsten Preisen! usw.

GartenmM,
Kinderwagen,
Klappwagen

Niederlage der
Naetlier-Fabrikate
Älteste und grösste
Kinderwagen- und

Holzwaren -Fabrik
Europas.

Für die Beweise wohltuender
Teilnahme beim Heimgange ihrer
lieben Mutter dankt herzlichst

Lina Hirschmann.
Wiesbaden, im Juli 1918.

Am Freitag, den 19. Juli, vormittags
9 Uhr, starb nach kurzem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden unser liebes,
gutes Kind, Schwester und Enkelin

Erna
im fast vollendeten9. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Familie Carl Maas.

Miesvade «, de» 19. Juli 1918.
Kleiststraße 25.

Die Beerdigung findet am Montag,
de» 22. Juli, nachmittags2'/, Uhr, vom
Südfriedhof aus in aller Stille statt.



•Sffte 1  SamStag . 20. Juli 1018 Mresbabener Tagblstt.
Neuvorf Rheingau „Zur Krone"

(Neuer Besitzer.)
lHerrlicher Ausflugsort, gute Bahn- und Schisfahrts-

Berbindungen.
Mittagstisch, Pension,

reichliche Abendplatten von 2.50 Ml. an.
Vorzügliche Weine (Original-Abfuilung) .

Schattiger Garten. Gesellschaftsräume mit Klavier.
_ _ Fernsprecher 91. - -

Mrrgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr« 333 .

TSüTkIaIi  gesetzlich geschätzt , sparsam,JJailUUl praktisch für Behörden und
TSripfhn ^ All Private  empfiehlt Fll-UlltJIUUgeil H. Prickarts , Mainz 4.

Schreibmaschinen -,
Rechenmaschinen-

Reparaturen sämtl. Systeme unter Garantie fach¬
gemäßer Ausführung und billigster Berechnung.

Karl Nitzling, Soimenberg,
Wiesbadener Straße 25.

Postkarte genügt.

-  Großer Umsatz , kleiner Nutze » .
Rutzbaum-Schlafzimmer, bestehend: 1 Bett, Roßhaarmatratze«,

Waschkommodem. Marmor und Spiegel , Nachttischm. Marmor» pol.
2türiger Kleiderschrankoder lt . Spieselschrank» 4 eleg. Metallbetteu
mit Messing-Verzierung, Rotzhaar-Matr. und Keil, Bücherschränke i«
Eichen und Nußbaum. eleg. seidene Rokoko-Salon -Garnitnr, Sofa u.
2 Sessel» desgleichen seidene Empire. Talon-Garnitur, Sofa und Sessel
mit Stühlen, Trümospiegel in Gold, 8 schöne große Delgemälde,
Weißzeugschrink, fast neu, Waschkommoden mit und ohne Marmor
in großer Auswahl , Nachttische mit u. ohne Marmor, Kameltaschen-
Diwan mit Paneelbrett und zwei dazu passenden Sesseln, Gasherd
mit Tisch, große Anzahl Kommoden und Konsolen, Paravents , e «.
gelegte Empiretische, versch ebene Spiegel , Kleiderständer, Salontische,
ov. Auszugtische und andere Tische, Chaiselongue, Rasierspiegel,
Spiegeltische. Schreibtische, Banerntische, Rippttsche, 3 fast neue Eis-
schräNke, einzelne Sessel, eiserne Bettstellen, 2 einfache Holzbetlstellc«
mit Sprungrahme«, große Partie Aufstetlsachen und viele hier nicht
genaunte Gegenstände.

August Beininger ’s Gelegenheitskäufe,
Wellritzstraße 37. Telefon 6109.

U- rnferfai ((en
stets das Tleueste.

Conrad Uulpius
JTlarktstr. 30, Ecke  Jleugasse 26.

in Gold, größte Auswahl
Sdbstanfertigung.

Fritz Lehmann
Goldschmiedemeister.

Kirehgasse 70 (neben Thalia ) ._ 705

Trauringe
Meine kräftigeno. WMMeeniWen

mahlen fast alles.
Ph . Krämer , Langgasse 28.

f~ HM
Kestbenx- Theater.

Samstag , 20. Juli.
Wer lustige Kakadu.

Operette in 3 Akten von
'SB. Jacoby u . A. Lippschitz.
Huy . . . Vinzenz Prößl
FrauLolo Anita Rehsea.G.
Rockel. . Dr. Alfred Klein
Euiemia . . . Rose Horn
Meininger . Emmy Sturm

als Gast
Schütte Feodor Brühl a.G.
Bomsdorf . . Karl Henkel
Schickedanz OttoRogia . G.
Pampa . . . Fritz Tetzlosf
DienerJosef . Georg May
Hippel . . . Oskar Bugge
Constantin . Johann Eckert
Cilli . . . Edith Wiethase
'Milli . . . Else Bertrand
Spusi . Klara Czerniejewicz
Olga . . . Emilie Froben
IBroni . Else John
Hulda . . . Else Moewes
Rubeloff . . GisaPsesfer
Miß Nick . Gertrud Kluge
:Anf. 7-/-. Ende geg. lvUhr.

sMOlüMMWAte
8arnstag , 26. Juli.

^ Vormittags 11 Ohr:
\ Konzert das städtischen
!Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : E. Weinheuer.
1. Choral.

•ü.  Ouvertüre zur Op. „Die
Fledermaus“ von Strauß.

3. Amina, egypt. Ständ¬
chen von P. Lincke.

4. Wellen und Wogen,
Walzer von J . Strauß.

5. Mamsell Angel, Pot¬
pourri von P. Lecocq.
Bataillon Oberlahnstein-
Marsch von A. Ball.

1 fllltflQUfrllllipte]
iBei aufgehoben . Abonne¬

ment
'Volkstümliche Konzerte.

Nachmittags 4 Uhr:
Doppel -Konzert.

Stadt . Kurorchester.
Leitung : Kapellmeister

Hans Weisbach.
1. Ouvertüre z. Op. „Ilka“

von F. Doppler,
t !. Aufforderung zum Tanz,

Rondo Von C. v. Weber.
3. Am Meer, Lied von Frz.

Schubert.
4. Künstlerleben, Walzer

von J . Strauß.
•5. Ouvertüre z. Oper „Ray¬

mond“ von A. Thomas.
<£. Fantasie ans der Oper

..Robert der Teufel“ von
G. Meyerbeer.
Verstärkte Garnisons¬

kapelle.
[Leitung : Kgl. Ober musik?

meister Weber.
1. Parademarsch von

Möllendorf.
L. Aus Adams Zeiten, Fan¬

tasie über Adänische
Opern von Kling.

3. Potpourri aus „Der lust.
Krieg“ von Strauß.

4.  Walzer aus „Die Rose
von Stambul“ von Fall.

6 Ouvertüre zur Oper „Das
Glöckchen des Eremiten“
von Maillart.

6. Soldatenleben, Militär
Tongemälde, Köler-BAla.

Abends 8 Uhr:
Doppel -Konzert.

Städt . Kurorchester.
Leitung : Konzertmeister

K, Thornann.
Während des Konzertes
Vorträge des Wiesbaden.

Trompetenquartetts.

1. Eine nordische Heerfahrt
Ouvertüre v. Hartmann.

2 Zwischenaktsmusik und
Barcarole aus der Oper
.Hoffman ns Erzählungen*
von J . Offenbach.

3. Quartettvorträge:
a) Allegro u. Andantino

von W. v. Gluck.
b) Waldandacht, Lied v.

Franz Abt.
4. Ungarische Tänze Nr. 5

und 6 von J . Brahms.
6 Qnartettvorträge:

a) Fantasie-Polka von
J . Hartmann.

Trompetesolo: Hr. Sieber.
b) Aus der Jugendzeit,

Lied von W. Radecke.
6, Potpourri aus der Op.

„Der Zigeunerbaron“ v.
J . Strauß.

Verstärkte Garnisons¬
kapelle.

Leitung : Königl. Ober-
Musikmeister Weber.

1. Festouvertüre v. Leutner
2 Strauß-MJJöcker-SuppA,

Potpourri von Ziehrer.
3. Einleitung zum 3. Akt u.

Brautzug a. „Lohengrin“
von R. Wagner.

4. a) Björneborgames-
Marsch,

b) Marsch der finnländ.
Reiterei (aus dem 30j.
Kriege).

5. Paraphrase über d. Lied
„Wie schön bist du“ von
Neswadba.

6 Potpourri aus „Die Czar-
dasfürstin“ von Kälinän.

Rheinstr . 47.
Allein - Erst - Aufführung!

Erster Film der neuen Carl de
Yogt -Serie 1918/19.

Die Kassen-Revision.
Das gewaltigste Sensations - und Detektiv-

5 Akte ! Schauspiel . 5 Aktei
In der Hauptrolle:

Carl de Vogt.
Etwas Heiteres in ernster Zeitl

Oer Weiberfresser.
Reizendes Lustspiel mit

SACY BLOADEL.
Angenehmer kühler Aufenthalt.

-:- Letzte Abend -Vorstellung >/,9 Uhr.

ßdeon-Mtspiel-Theater
Kirehgasse 18. Spielplan vom 20.—23. Juli.

Erstaufführung.
Das Geheimnis der Pagode.

Detektiv -Drama in 4 Akten . Ein eigenartiges
Erlebnis des berühmten HARRT HIGGS.

liebe und Hundesperre.
Lustspiel in 2 Akten.

Melitta Petri , Leo Peukert , Herbert Paulmüller.
Eva , die Sünderin.

Ergreifendes Drama in 2 Akten mit erstklass.
Künstlern.

Die Natur im Winterkleid . Herrl . Naturaufn.

Vergnügungs- Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
^ Vom 16.—31. Juli 1918

der unübertreffliche Spielplan und Sensations-
Gastspiel von

AFRA
DIE SELTSAME!
Das Rätsel d. 20. Jahr¬
hunderts . Ein Phä¬
nomen der Hellseh-

-:- . kunst . -:-
So lange die Erde
Menschen trägt , ward
eine Darbietung wie
AFRA  noch nicht

gesehen!

Anfang wochent . 8 Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen, - 4 und 8 Uhr . — In den
Nachmittags • Vorstellungen bei ungekürztem

Programm volle Preise.
Vorverkauf täglich von 11—12 und 4—ö Uhr

im Theater -Büro.

Im Cabaret ( Im Restaurant
Neues Programm . | Konzert u. Vorträge.

Thalia-Theater
Modernes und größtes Lichtspielhaus.

Kirehgasse 72. :: Telephon 6137.

Samstag , 20. bis einschließl . Montag , 22. Juli.

Erst -Anfführung

Die Geschichte
d. Mariaf etöfy

Schauspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Olga BcMiioiid.
Erst -A ufführ nng.

Wer niemals einen
Rausch gehabt.

Kreuzfideles Lustspiel in 3 Akten mit
Herbert Paulmüller.

KINEPHON
Taunusstrasse 1.

2hervorragende SrstauffShrungen
Irr Sultan von üohore.

ein Liebesdrama aus Indiens Wunderwelt.
Regie : HARRY FIEL.

Hauptdarsteller:
Ellen van Leuven . . . . Tilly B6b6
Willem Ridder , Forschungs-

Reisender . Bruno Elchgrün
Aage Laars . . . . . . Freden H. Rist

AmtL militärischer Film : ii
Tom Bodensee zu den bayrisch.
Kbnigschlossern im Flugzeug . ||

Hedda Vernon
in ihrem neuesten und besten Schauspiel

:: Das Todesgeheimnis::
Drama in 4 Akten.

Peter Godin : Erich Kaiser -Titz.

Stuart Wcbbs
der geniale Detektiv

in seinem neuesten Abenteuer:

Wer liat ’s getan?
In der Hauptrolle:

Emst Beicher.

Amtlich militärischer Film:

Wiederhersfellnng der Ordnung in
| Finnland dur ch diemeiste Garde.

Zwei Künstler
Reizendes Lustspiel mit

Lia Ley.

:: Kühler Theatersaal . ::

I

-Walhalla -Theater.
Ab 16. Juli 1918, allabendlich 8 Uhr:

Der sensationelle Spielplan!
Gastspiel des

Warschauer Balletts.
Geseliw. Kaufmann

Vornehmer
Biederm . Musikalakt

Doffmanns
Marionetten -Theater

Infolge des beispiellosen Erfolges prolongiert
GEORG BAUER

Humorist und Blitzdichter.
-Vollständig neues Repertoir . -

LonLCarlo
Miniatur-

Verwandlungsduett

Schn\Va||i$
Meisterin

der Vo. tragskunst
Der grösste Heiterkeilserfolg der Gegenwart

Original
Paul Pätzold -Truppe

in ihrem hochkom . Akt „Der Fahrraddieb “ .

RWalhalla-Theater
Außer dem großartigen

Sensation » - Spielplan
für einige Tage Auftreten von

£ahero
das

aller Zeiten,
welcher im hiesigen Kurhause , wie überall

die größte Sensation erregte.

Tulpenstiel-
Konzert -Palast.

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 1036z
Kurzes Gastspiel auf 1000fachen Wunsch!

Anna Müller - Link « !
die Königin des Humors,
der populäre Kino -Stern.

Eynar Ingesson
der berühmte nordische Filmschauspieler

auf Wunsch prolongiert ! —MI
Alice Wagner

Stimmphänomen , Kgl. Hof opernsängerin
und die übrigen Kunstkräfte

sowie die beliebten
- ------- Tulpensiel -Konzerte ! -------

Dauerkarten nur einmal gültig . Des großen
Andranges wegen während des Anna Müller-
Lin ke-Gastspiels werden Plakatfreikarten nur
vormittags umgetauscht.
Vorverkauf vorm. v. 11—1 u. nachm , ab 5 Uhr.

Tischbestellungen nimmt entgegen unt . 1036
Die Direktion.

:: :: Angenehmer kühler Aufenthalt . :: ;:
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